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Bonn, den 21. Dezember 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes über die im Haag am 
28. November 1960 Unterzeichnete Fassung des 
Haager Abkommens vom 6. November 1925 
über die internationale Hinterlegung 
gewerblicher Muster oder Modelle 
mit Begründung. 

Der Text des Abkommens, eine Ausführungsordnung und ein 
Protokoll in französischer Sprache und deutscher Übersetzung 
sowie eine Denkschrift sind beigefügt. Ich bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Justiz. 

Der Bundesrat hat in seiner 239. Sitzung am 15. Dezember 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister 
für Familien- und Jugendfragen 

Dr. Wuermeling 
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Entwurf eines Gesetzes 

über die im Haag am 28. November 1960 Unterzeichnete Fassung 
des Haager Abkommens vom 6. November 1925 
über die internationale Hinterlegung gewerblicher Muster oder Modelle 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der im Haag am 28. November 1960 von der Bun- 
desrepublik Deutschland Unterzeichneten Fassung 
des Haager Abkommens vom 6. November 1925 über 
die internationale Hinterlegung gewerblicher Muster 
oder Modelle (bisherige Fassung: Reichsgesetzbl. 
1937 II S. 617), dem Protokoll sowie der neuen Fas- 
sung der Ausführungsordnung zu diesem Abkom- 
men wird zugestimmt. Die Fassungen des Abkom- 
mens und der Ausführungsordnung sowie das 
Protokoll werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Die nach Artikel 22 Abs. 1 in Verbindung mit Ar- 
tikel 21 Abs. 2 Nr, 2 des Abkommens erfolgten Än- 


derungen der Ausführungsordnung sind vom Bun- 
desminister der Justiz im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzumachen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nebst Proto- 
koll nach seinem Artikel 26 und die Ausführungs- 
ordnung nach ihrem Artikel 12 für die Bundesrepu- 
republik Deutschland in Kraft treten, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen nebst Protokoll und die Ausfüh- 
rungsordnung bedürfen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da sie sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Zu Artikel 2 

Nach Artikel 22 Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 21 
Abs. 2 Nr. 2 des Abkommens kann der in Arti- 
kel 21 Abs. 1 vorgesehene Internationale Ausschuß 
für Muster oder Modelle die Ausführungsordnung 
ändern. Diese Änderungen sollen unmittelbar in den 
Vertragsstaaten wirksam sein. Da die Ausführungs- 
ordnung sich auf Gegenstände der Bundesgesetz- 
gebung bezieht, werden insoweit gemäß Artikel 24 
Abs. 1 des Grundgesetzes Hoheitsrechte auf den In- 
ternationalen Ausschuß übertragen. Die die Ausfüh- 
rungsordnung ändernden Beschlüsse des Ausschus- 
ses müssen, da dieser über ein eigenes Publika- 
tionsorgan nicht verfügt, im Bundesgesetzblatt be- 
kanntgemacht werden. 


Zu Artikel 3 

Das Abkommen nebst Protokoll und die Ausfüh- 
rungsordnung sollen auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nebst Protokoll nach seinem Artikel 26 
und die Ausführungsordnung nach ihrem Artikel 12 
für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Der Bund wird durch die Ausführung des Gesetzes 
mit Kosten in Höhe von etwa 50 000 Deutsche Mark 
belastet (vgl. die Ausführungen in der Denkschrift 
zu Artikel 20 des Abkommens). Länder und Gemein- 
den werden durch die Ausführung des Gesetzes 
nicht mit Kosten belastet. 
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Haager Abkommen 
über die internationale Hinterlegung 
gewerblicher Muster oder Modelle 

Vom 6. November 1925 

Revidiert in London am 2. Juni 1934 und im Haag am 28. November 1960 


Arrangement de La Haye 
concernant le depöt international 
des dessins ou modeles industriels 

Du 6 novembre 1925 

Revise ä Londres le 2 juin 1934 et ä La Haye le 28 november 1960 


LES £TATS CONTRACTANTS, 

ANIMfiS DU D£SIR d’offrir aux createurs de dessins 
ou modeles industriels la faculte d’obtenir, par un depöt 
international, une protection efficace dans un plus grand 
nombre d'Etats; 

ESTIMANT qu'a cet effet il convient de reviser l'Ar- 
rangement concernant le depöt international des dessins 
ou modeles industriels signe ä La Haye le 6 novembre 
1925 et revise a Londres le 2 juin 1934; 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT: 

Ar ti c 1 e 1 

(1) Les £tats contractants sont constitues a l'etat 
d'Union particuliere pour le depöt international des des- 
sins ou modeles industriels. 

(2) Seuls les Etats membres de l’Union internationale 
pour la protection de la propriete industrielle peuvent 
etre partie au present Arrangement. 

Article 2 

Au sens du present Arrangement, il faut entendre par: 
Arrangement de 1925 

L'Arrangement de La Haye concernant le depöt inter- 
national des dessins ou modeles industriels du 6 no- 
vembre 1925. 

Arrangement de 1934 

L'Arrangement de La Haye concernant le depöt inter- 
national des dessins ou modeles industriels du 6 no- 
vembre 1925, revise a Londres le 2 juin 1934. 

Le present Arrangement 

L'Arrangement de La Haye concernant le depöt inter- 
national des dessins ou modeles industriels, tel qu'il 
resulte du present Acte. 

Le Reglement 

Le Reglement d'execution du present Arrangement. 
Bureau International 

Le Bureau de l'Union internationale pour la protection 
de la propriete industrielle. . 

Depöt international 

Un depöt effectue aupres du Bureau international. 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSCHLIESSENDEN STAATEN, 

IN DEM BESTREBEN, den Schöpfern von gewerblichen 
Mustern oder Modellen die Möglichkeit zu bieten, durch 
eine internationale Hinterlegung einen wirksamen Schutz 
in einer größeren Anzahl von Staaten zu erlangen; 

IN DER ERWÄGUNG, daß es zu diesem Zweck an- 
gebracht sei, das am 6. November 1925 im Haag Unter- 
zeichnete und am 2. Juni 1934 in London revidierte Ab- 
kommen über die internationale Hinterlegung gewerb- 
licher Muster oder Modelle zu revidieren; 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Die vertragschließenden Staaten bilden einen be- 
sonderen Verband für die internationale Hinterlegung 
gewerblicher Muster oder Modelle. 

(2) Diesem Abkommen können nur Mitgliedstaaten des 
Internationalen Verbandes zum Schutz des gewerblichen 
Eigentums angehören. 

Artikel 2 

Im Sinne dieses Abkommens bedeutet: 

Abkommen von 1925 

Das Haager Abkommen über die internationale Hinter- 
legung gewerblicher Muster oder Modelle vom 6. No- 
vember 1925. 

Abkommen von 1934 

Das Haager Abkommen über die internationale Hinter- 
legung gewerblicher Muster oder Modelle vom 6. No- 
vember 1925, revidiert in London am 2. Juni 1934. 

Dieses Abkommen 

Das Haager Abkommen über die internationale Hinter- 
legung gewerblicher Muster oder Modelle in der vor- 
liegenden Fassung. 

Die Ausführungsordnung 

Die Ausführungsordnung zu diesem Abkommen. 
Internationales Büro 

Das Büro des Internationalen Verbandes zum Schutz 
des gewerblichen Eigentums, 

Internationale Hinterlegung 

Eine beim Internationalen Büro vorgenommene Hinter- 
legung. 
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Depot national 

Un depot effectue aupres de ^Administration nationale 
d'un £tat contractant. 

Depot multiple 

Un depot comprenant plusieurs dessins ou modeles. 

£tat d'origine d'un depot international 

L'£tat contractant oü le deposant a un etablisseinent 
industriel ou commercial effectif et serieux ou si le 
deposant a de tels etablissements dans plusieurs Etats 
contractants, celui de ces Etats contractants qu'il a 
designe dans sa demande; s'il n'a pas un tel etablisse- 
ment dans un Etat contractant, l'Etat contractant oü il 
a son domicile; s'il n'a pas son domicile dans un Etat 
contractant, l'Etat contractant dont il est le ressortis- 
sant. 


Etat procedant a un examen de nouveaute 

Un Etat dont la legislation nationale prevoit un Sys- 
teme qui comporte une recherche et un examen prea- 
lables d'office, effectues par son Administration natio- 
nale et portant sur la nouveaute de tous les dessins ou 
modeles deposes. 

Article 3 

Les ressortissants des Etats contractants ou les per- 
sonnes qui, bien que n'etant pas ressortissantes de Tun 
de ces Etats, sont domiciliees ou ont un etablissement 
industriel ou commercial effectif et serieux sur le ter- 
ritoire de Tun desdits Etats, peuvent deposer des dessins 
ou modeles aupres du Bureau international, 


Article 4 

(1) Le depot international peut etre effectue au Bureau 
international: 

1. directement, ou 

2. par l'intermediaire de l'Administration nationale 
d'un Etat contractant si la legislation de cet Etat 
le permet. 

(2) La legislation nationale de tout Etat contractant 
peut exiger que tout depot international pour lequel cet 
Etat est repute Etat d'origine soit presente par l'inter- 
mediaire de son Administration nationale. Le defaut 
d'observation d'une teile prescription n'affecte pas les 
effets du depot international dans les autres Etats con- 
tractants. 

Article 5 

(1) Le depot international comporte une demande, une 
ou plusieurs photographies ou toutes autres represen- 
tations graphiques du dessin ou modele ainsi que le 
paiement des taxes prevu par le Reglement. 

(2) La demande contient: 

1. la liste des Etats contractants dans lesquels le 
deposant demande que le depot international 
produise ses effets; 

2. la designation de l'objet ou des objets auxquels 
le dessin ou modele est destine a etre incorpore; 

3. si le deposant desire revendiquer la priorite 
visee ä l'article 9, l’indication de la date, de 
l'Etat et du numero du depot qui donne nais- 
sance au droit de priorite; 


Nationale Hinterlegung 

Eine bei der nationalen Behörde eines vertragschlie- 
ßenden Staates vorgenommene Hinterlegung. 

Sammelhinterlegung 

Eine Hinterlegung, die mehrere Muster oder Modelle 
umfaßt. 

Ursprungsstaat einer internationalen Hinterlegung 

Der vertragschließende Staat, in dem der Hinterleger 
eine tatsächliche und nicht nur zum Schein bestehende 
gewerbliche oder Handelsniederlassung hat, oder, wenn 
der Hinterleger solche Niederlassungen in mehreren 
vertragschließenden Staaten hat, derjenige dieser ver- 
tragschließenden Staaten, den er in seinem Gesuch be- 
zeichnet hat; wenn er eine solche Niederlassung in 
einem vertragschließenden Staat nicht hat, der vertrag- 
schließende Staat, in dem er seinen Wohnsitz hat; 
wenn er seinen Wohnsitz nicht in einem vertrag- 
schließenden Staat hat, der vertragschließende Staat, 
dem er angehört, 

Staat mit Neuheitsprüfung 

Ein Staat, dessen nationale Gesetzgebung ein System 
vorsieht, das eine amtliche Nachforschung und Vor- 
prüfung umfaßt, die von seiner nationalen Behörde 
durchgeführt werden und sich auf die Neuheit aller 
hinterlegten Muster oder Modelle beziehen, 

Artikel 3 

Die Angehörigen der vertragschließenden Staaten oder 
die Personen, die zwar nicht Angehörige eines dieser 
Staaten sind, jedoch ihren Wohnsitz oder eine tatsäch- 
liche und nicht nur zum Schein bestehende gewerbliche 
oder Handelsniederlassung im Gebiet eines dieser Staa- 
ten haben, können beim Internationalen Büro Muster 
oder Modelle hinterlegen. 

Artikel 4 

(1) Die internationale Hinterlegung kann beim Inter- 
nationalen Büro vorgenommen werden: 

1. unmittelbar oder 

2. durch Vermittlung der nationalen Behörde eines 
vertragschließenden Staates, wenn die Gesetz- 
gebung dieses Staates es gestattet. 

(2) Die nationale Gesetzgebung jedes vertragschließen- 
den Staates kann verlangen, daß jede internationale 
Hinterlegung, für die dieser Staat Ursprungsstaat ist, 
durch Vermittlung seiner nationalen Behörde eingereicht 
wird. Die Nichtbeachtung einer solchen Vorschrift berührt 
die Wirkungen der internationalen Hinterlegung in den 
übrigen vertragschließenden Staaten nicht. 

Artikel 5 

(1) Die internationale Hinterlegung umfaßt ein Gesuch, 
ein Lichtbild oder mehrere Lichtbilder oder andere 
graphische Dai Stellungen des Musters oder Modells sowie 
die in der Ausführungsordnung vorgesehene Zahlung 
der Gebühren 

(2) Das Gesuch muß enthalten: 

1. die Liste der vertragschließenden Staaten, in 
denen auf Verlangen des Hinterlegers die inter- 
nationale Hinterlegung wirksam sein soll? 

2. die Bezeichnung des Gegenstandes oder der 
Gegenstände, in denen das Muster oder Modell 
verkörpert werden soll; 

3. die Angabe des Zeitpunkts, des Staates und der 
Nummer der das Prioritätsrecht begründenden 
Hinterlegung, wenn der Hinterleger die in Ar- 
tikel 9 vorgesehene Priorität beanspruchen will; 
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4. tous autres renseignements prevus par le Regle- 
ment. 

(3) (a) La demande peut en outre contenir: 

1. une courte description d'elements caracte- 
ristiques du dessin ou modele; 

2. une declaration indiquant le nom du veri- 
table createur du dessin ou modele; 

3. une requete d'ajournement de la publication 
teile que prevue ä l’article 6, alinea 4. 

(b) Des exemplaires ou maquettes de l'objet auquel 
est incorpore le dessin ou modele peuvent 
egalement etre joints ä la demande. 

(4) Un depot multiple peut comprendre plusieurs des- 
sins ou modeles destines ä etre incorpores dans des 
objets figurant dans la meme classe de la Classification 
internationale des dessins ou modeles visee ä l'article 21, 
alinea 2, chiffre 4. 


Article 6 

(1) Le Bureau international tient le Registre inter- 
national des dessins ou modeles et procede ä l’enregistre- 
ment des depots internationaux. 

(2) Le depot international est considere comme ayant 
ete effectue ä la date ä laquelle le Bureau international 
a regu la demande en due forme, les taxes payables 
avec la demande et la ou les photographies, ou toutes 
autres representations graphiques du dessin ou modele 
ou, si elles n'ont pas ete regues simultanement, ä la date 
ä laquelle la deriiiere de ces formalites a ete accomplie. 
L'enregistrement porte la meme date. 


(3) (a) Pour diaque depot international le Bureau in- 

ternational publie dans un bulletin periodique; 

1. des reproductions en noir et blanc ou, ä la 
requete du deposant, des reproductions en 
Couleurs, des photographies ou toutes autres 
representations graphiques deposees; 

2. la date du depot international; 

3. les renseignements prevus par le Reglement. 

(b) Le Bureau international doit envoyer, dans le 
plus Court delai, le bulletin periodique aux Ad- 
ministrations nationales. 

(4) (a) La publication visee ä l'alinea 3, lettre a) est, 

ä la demande du deposant, ajournee pendant la 
Periode requise par celui-ci. Cette periode ne 
peut exceder un delai de douze mois ä compter 
de la date du depot international. Toutefois, si 
une priorite est revendiquee, le point de depart 
de cette periode est la date de la priorite. 

(b) Pendant la periode visee ä la lettre a) ci-dessus 
le deposant peut ä tout moment requerir la 
publication immediate ou retirer son depot. Le 
retrait du depot peut etre limite ä un ou plu- 
sieurs Etats contractants seulement et, en cas 
de depot multiple, ä une partie des dessins ou 
modeles compris dans ledit depot. 


(c) si le deposant ne paye pas dans les delais pres- 
crits les taxes exigibles avant l'expiration de la 
periode visee a la lettre (a) ci-dessus, le Bureau 


4. alle sonstigen in der Ausführungsordnung vor- 
gesehenen Angaben. 

(3) (a) Das Gesuch kann außerdem enthalten: 

1. eine kurze Beschreibung charakteristischer 
Merkmale des Musters oder Modells; 

2. die Angabe des Namens des wirklidien 
Schöpfers des Musters oder Modells; 

3. einen Antrag auf Aufschiebung der Ver- 
öffentlichung gemäß Artikel 6 Absatz 4. 

(b) Dem Gesuch können auch Exemplare des das 
Muster oder Modell verkörpernden Gegen- 
standes in natürlicher Größe oder in anderem 
Maßstab beigelegt werden. 

(4) Eine Sammelhinterlegung kann mehrere Muster 
oder Modelle umfassen, wenn diese dazu bestimmt sind, 
in Gegenständen verkörpert zu werden, die zu derselben 
Klasse der in Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 4 vorgesehenen 
internationalen Klassifikation der Muster oder Modelle 
gehören. 

Artikel 6 

(1) Das Internationale Büro führt das internationale 
Register der Muster oder Modelle und nimmt die Re- 
gistrierung der internationalen Hinterlegungen vor. 

(2) Die internationale Hinterlegung wird als zu dem 
Zeitpunkt vorgenommen angesehen, an dem das Gesuch 
in der vorgeschriebenen Form, die mit dem Gesuch zu 
zahlenden Gebühren und das Lichtbild oder die Licht- 
bilder oder andere graphische Darstellungen des Musters 
oder Modells beim Internationalen Büro eingegangen 
sind, oder, wenn sie nicht gleichzeitig eingegangen sind, 
zu dem Zeitpunkt, an dem die letzte dieser Formalitäten 
erfüllt woiden ist. Die Registrierung trägt das gleiche 
Datum. 

(3) (a) Für jede internationale Hinterlegung veröffent- 

licht das Internationale Büro in einem regel- 
mäßig erscheinenden Mitteilungsblatt: 

1. Wiedergaben in Schwarz-Weiß oder, auf An- 
trag des Hinterlegers, farbige Wiedergaben 
der hinterlegten Lichtbilder oder anderen 
graphischen Darstellungen; 

2. den Zeitpunkt der internationalen Hinter- 
legung, 

3. die in der Ausführungsordnung vorgesehenen 
Angaben, 

(b) Das Internationale Büro hat dieses Mitteilungs- 
blatt den nationalen Behörden in kürzester 
Frist zu übersenden. 

(4) (a) Die in Absatz 3 Buchstabe (a) vorgesehene Ver- 

öffentlichung wird auf Antrag des Hinterlegers 
um eine von ihm verlangte Dauer aufge- 
schoben. Diese Dauer darf zwölf Monate, ge- 
rechnet vom Zeitpunkt der internationalen 
Hinterlegung an, nicht überschreiten. Ist jedoch 
eine Priorität beansprucht, so beginnt diese 
Dauer mit dem Prioritätsdatum. 

(b) Während der unter Buchstabe (a) vorgesehenen 
Dauer kann der Hinterleger jederzeit die so- 
fortige Veröffentlichung verlangen oder seine 
Hinterlegung zurücknehmen. Die Zurücknahme 
der Hinterlegung kann auf einen oder mehrere 
der vertragschließenden Staaten und im Fall 
der Sammelhinterlegung auf einen Teil der in 
dieser Hinterlegung zusammengefaßten Muster 
oder Modelle beschränkt werden. 

(c) Wenn der Hinterleger die vor Ablauf der unter 
Buchstabe (a) vorgesehenen Dauer fälligen Ge- 
bühren nicht rechtzeitig zahlt, löscht das Inter- 
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international procede ä la radiation du depöt et nationale Büro die Hinterlegung und unterläßt 

n’effectue pas la publication visee a l'alinea 3, die in Absatz 3 Buchstabe (a) vorgesehene Ver- 

lettre (a). öffentlidiung. 

(d) Jusqua l'expiration de la periode visee ä la (d) Bis zum Ablauf der unter Buchstabe (a) vorge- 

lettre (a) ci-dessus, le Bureau international tient sehenen Dauer hält das Internationale Büro die 

secret l'enregistrement d'un depöt assorti dune Registrierung einer von einem Antrag auf Auf- 

requete de publication differee, et le public ne Schiebung der Veröffentlichung begleiteten Hln- 

peut prendre connaissance d'aucun document terlegung geheim, und die Öffentlichkeit darf 

ou objet concernant ledit depöt. Ces dispositions von keinem diese Hinterlegung betreffenden 

s'appliquent sans limitation de duree, pour Schriftstück oder Gegenstand Kenntnis erhalten, 

autant que le deposant a retire son depöt avant Diese Bestimmungen gelten ohne zeitliche Be- 

l'expiration de ladite periode. grenzung, wenn der Hinterleger seine Hinter- 

legung vor Ablauf der genannten Dauer zurück- 
genommen hat. 

(5) Ä l'exception des cas vises ä l'alinea 4, le public (5) Mit Ausnahme der in Absatz 4 vorgesehenen Fälle 

peut prendre connaissance du Registre ainsi que de tous kann die Öffentlichkeit sowohl vom Inhalt des Registers 

les documents et objets deposes au Bureau international. als auch von allen beim Internationalen Büro hinterlegten 

Schriftstücken und Gegenständen Kenntnis erhalten. 


Article 7 

(1) (a) Tout depöt au Bureau international produit, dans 

chacun des Btats contractants designes par le 
deposant dans sa demande, les memes effets que 
si toutes les formalites prevues par la loi natio- 
nale pour obtenir la protection avaient öte 
remplies par le deposant et que si tous les actes 
administratifs prevus a cette fin avaient ete ac- 
complis par TAdministration de cet Btat. 

(b) Sous reserve des dispositions de l’article 11, la 
protection des dessins ou modeles ayant fait 
l'objet d'un depöt enregistre au Bureau inter- 
national est regie dans chacun des Etats con- 
tractants par les dispositions de la loi nationale 
qui s'appliquent dans ledit Etat aux dessins ou 
modeles dont la protection est revendiquee par 
la voie du depöt national et pour lesquels toutes 
les formalites ont ete remplies et tous les actes 
administratifs ont ete accomplis. 

(2) Le depöt international ne produit pas d'effets dans 
l’Etat d’origine si la legislation de cet Etat le prevoit. 


Article 8 

(1) Nonobstant les dipositions de Larticle 7, l’Admini- 
stration nationale d'un Etat contractant dont la legislation 
nationale prevoit le refus de la protection ä la suite d'un 
examen administratif d'office ou ä la suite de l'opposition 
d'un tiers doit, en cas de refus, faire connaitre, dans un 
delai de six mois, au Bureau international, que le dessin 
ou modele ne satisfait pas aux exigences que cette legis- 
lation impose en sus des formalites et actes administratifs 
vises a l'article 7, alinea 1. Si le refus n'est pas notifie 
dans le delai de six mois, le depöt international produit 
ses effets dans ledit Etat ä compter de la date de ce 
depöt. Toutefois, dans tout Etat contractant, qui procede 
ä un examen de nouveaute, si un refus n'a pas ete notifie 
au cours du delai de six mois, le depöt international, tout 
en conservant sa priorite, produit ses effets dans ledit 
Etat ä compter de l'expiration dudit delai, ä moins que 
la legislation nationale ne prevoie une date anterieure 
pour les depöts effectues aupres de son Administration 
nationale. 


(2) Le delai de six mois vise ä l'alinea 1 doit se cal- 
culer ä compter de la date ä laquelle l'Administration 
nationale a re(;u le numero du bulletin periodique dans 
lequel l'enregistrement du depöt international est publie. 


Artikel 7 

(1) (a) Jede Hinterlegung beim Internationalen Büro 

hat in jedem vom Hinterleger in seinem Gesuch 
bezeichneten vertragsdiließenden Staat die glei- 
chen V/irkungen, wie wenn alle durch das na- 
tionale Gesetz für die Erlangung des Schutzes 
vorgeschriebenen Formalitäten vom Hinterleger 
erfüllt und alle zu diesem Zweck vorgesehenen 
Verwaltungshandlungen von der Behörde dieses 
Staates vorgenommen worden wären. 

(b) Der Schutz der beim Internationalen Büro regi- 
strierten Hinterlegungen richtet sich vorbehalt- 
lich der Bestimmungen des Artikel 11 in jedem 
vertragschließenden Staat nach den Bestimmun- 
gen des nationalen Gesetzes, die in dem betref- 
fenden Staat für Muster oder Modelle gelten, 
deren Schutz im Wege einer nationalen Hinter- 
legung beansprucht wird und für die alle For- 
malitäten erfüllt und alle Verwaltungshandlun- 
gen vorgenommen worden sind. 

(2) Die internationale Hinterlegung hat keine Wirkun- 
gen im Ursprungsstaat, wenn die Gesetzgebung dieses 
Staates es vorsieht. 

Artikel 8 

(1) Ungeachtet der Bestimmungen des Artikels 7 muß 
die nationale Behörde eines vertragschließenden Staates, 
dessen nationale Gesetzgebung die Schutzverweigerung 
auf Grund einer von Amts wegen vorgenommenen be- 
hördlichen Prüfung oder auf Grund des Einspruchs eines 
Dritten vorsieht, im Fall der Schutzverweigerung inner- 
halb einer Frist von sechs Monaten dem Internationalen 
Büro mitteilen, daß das. Muster oder Modell den Erforder- 
nissen nicht entspreche, die diese Gesetzgebung über die 
in Artikel 7 Absatz 1 vorgesehenen Formalitäten und 
Verwaltungshandlungen hinaus vorsieht. Wird die Schutz- 
verweigerung nicht innerhalb der sechsmonatigen Frist 
mitgeteilt, so erzeugt die internationale Hinterlegung ihre 
Wirkungen in diesem Staat vom Zeitpunkt dieser Hinter- 
legung an. Ist jedoch von einem vertragschließenden Staat 
mit Neuheitsprüfung die Schutzverweigerung nicht inner- 
halb der sechsmonatigen Frist mitgeteilt worden, so er- 
zeugt die internationale Hinterlegung in diesem Staat 
ihre Wirkungen unter Wahrung ihrer Priorität erst vom 
Ablauf dieser Frist an, sofern die nationale Gesetzgebung 
nicht einen früheren Zeitpunkt für die bei seiner natio- 
nalen Behörde vorgenommenen Hinterlegungen vorsieht. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene Frist von sechs Mo- 
naten ist von dem Zeitpunkt an zu berechnen, an dem 
die nationale Behörde die Nummer des regelmäßig er- 
scheinenden Mitteilungsblattes erhalten hat, in dem die 
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L' Administration nationale doit donner connaissance de 
cette date ä tout tiers sur sa demande. 

(3) Le deposant a les memes moyens de recours contre 
la decision de refus de i’Administration nationale visee 
k Talinea 1 que s'il avait depose son dessin ou modele 
aupres de cette Administration; en tout etat de cause, la 
decision de refus doit pouvoir faire l’objet d'un reexamen 
ou d'un recours. La notification de la decision doit in- 
diquer: 

1. les raisons pour lesquelles il a ete statue que le 
dessin ou modele ne repond pas aux exigences 
de la loi nationale; 

2. la date visee ä l'alinea 2; 

3. le delai accorde pour demander un reexamen ou 
presenter un recours; 

4. l’Autorite ä laquelle cette demande ou ce recours 
peuvent etre adresses. 

(4) (a) L'Administration nationale d un Etat contractant 

dont la legislation nationale comporte des dis- 
positions de la nature de celles prevues ä 
Falinea 1 et qui requierent une declaration in- 
diquant le nom du veritable createur du dessin 
ou modele ou une description dudit dessin ou 
modele, peut exiger que, dans un delai qui ne 
peut etre inferieur ä 60 jours ä compter de 
l'envoi d'une requete ä cet effet, par cette 
Administration, le deposant fournisse, dans la 
langue dans laquelle la demande deposee au 
Bureau international a ete redigee: 

1. une declaration indiquant le veritable crea- 
teur du dessin ou modMe; 

2. une courte description soulignant les Ele- 
ments caracteristiques essentiels du dessin 
ou modele, tels qu'ils apparaissent dans les 
photographies ou autres representations gra- 
phiques. 

(b) Aucune taxe n'est prelevee par une Administra- 
tion nationale pour la remise d'une teile de- 
claration ou d'une teile description ou pour 
leur publication eventuelle par les soins de 
cette Administration nationale. 

(5) (a) Chacun des Etats contractants dont la legisla- 

tion nationale comporte des dispositions de la 
nature de celles prevues ä l'alinea 1 doit en 
informer le Bureau international. 

(b) Si la legislation d'un Etat contractant prevoit 
plusieurs systemes de protection des dessins ou 
modeles, et si Tun de ces systemes comporte 
un examen de nouveaute, les dispositions du 
present Arrangemen-t, relatives aux Etats qui 
pratiquent un tel examen, ne s'appliquent qu'en 
ce qui concerne ce Systeme, 

Article 9 

Si le depöt international du dessin ou modele est ef- 
fectue dans les six mois suivant le premier depöt du 
meme dessin ou modele dans un des Etats membres de 
rUnion internationale pour la protection de la Propriete 
Industrielle et si la priorite est revendiquee, pour le 
depöt international, la date de la priorite est celle de ce 
Premier depöt. 

Article 10 

(1) Le depöt international peut etre renouvele tous les 
cinq ans par le seul paiement, au cours de la derniere 
annee de diaque periode de cinq ans, des taxes de renou- 
vellement fixees par le Reglement. 


Registrierung der internationalen Hinterlegung veröhemt- 
lidit ist. Die nationale Behörde hat jedem Dritten auf 
Antrag diesen Zeitpunkt mitzuteilen. 

(3) Der Hinterleger hat gegen die in Absatz 1 bezeidi- 
nete, den Schutz verweigernde Entscheidung der natio- 
nalen Behörde die gleichen Rechtsmittel, wie wenn er 
sein Muster oder Modell bei dieser Behörde hinterlegt 
hätte; gegen die den Schutz verweigernde Entscheidung 
muß in jedem Fall ein Antrag auf erneute Prüfung oder 
ein Rechtsmittel zulässig sein. Die Mitteilung der Ent- 
Scheidung muß angeben: 

1. die Gründe, aus denen festgestellt worden ist, 
daß das Muster oder Modell den Erfordernissen 
des nationalen Gesetzes nicht entspricht; 

2. den in Absatz 2 bezeichneten Zeitpunkt; 

3. die Frist, innerhalb der eine erneute Prüfung zu 
beantragen oder ein Reditsmittel einzureichen ist; 

4. die Behörde, bei der dieser Antrag oder dieses 
Rechtsmittel einzureichen ist. 

(4) (a) Die nationale Behörde eines vertragschließenden 

Staates, dessen nationale Gesetzgebung Bestim- 
mungen gemäß Absatz 1 enthält, welche die 
Angabe des Namens des wirklichen Schöpfers 
des Musters oder Modells oder eine Beschrei- 
bung des Musters oder Modells vorschreiben, 
kann verlangen, daß der Hinterleger innerhalb 
einer Frist von mindestens sechzig Tagen von 
der Absendung einer entsprechenden Aufforde- 
derung durch diese Behörde an gerechnet in der 
Sprache, in der das beim Internationalen Büro 
hinterlegte Gesuch abgefaßt war, einreicht: 

1. eine Erklärung, die den wirklichen Schöpfer 
des Musters oder Modells bezeichnet; 

2. eine kurze Besdireibung der wesentlichen 
charakteristischen Merkmale des Musters 
oder Modells, wie sie aus den Lichtbildern 
oder den anderen graphischen Darstellungen 
hervorgehen. 

(b) Für die Einreichung einer solchen Erklärung 
oder Beschreibung oder für deren etwaige Ver- 
öffentlichung durch die nationale Behörde darf 
diese keine Gebühr erheben. 

(5) (a) Jeder vertragschließende Staat, dessen nationale 

Gesetzgebung Bestimmungen gemäß Absatz 1 
enthält, hat das Internationale Büro davon in 
Kenntnis zu setzen. 

(b) Sieht die Gesetzgebung eines vertragschließen- 
den Staates verschiedene Schutzsysteme für 
Muster oder Modelle vor und umfaßt eines die- 
ser Schutzsysteme eine Neuheitsprüfung, so 
finden die Bestimmungen dieses Abkommens, 
die sich auf Staaten mit Neuheitsprüfung be- 
ziehen, nur in bezug auf dieses Schutzsystem 
Anwendung. 

Artikel 9 

Wird die internationale Hinterlegung des Musters oder 
Modells innerhalb von sechs Monaten nach der ersten 
Hinterlegung desselben Musters oder Modells in einem 
der Mitgliedstaaten des Internationalen Verbandes zum 
Schutz des gewerblichen Eigentums vorgenommen und 
wird die Priorität für die internationale Hinterlegung 
beansprucht, so ist das Datum dieser ersten Hinterlegung 
das Prioritätsdatum. 

Artikel 10 

(1) Die internationale Hinterlegung kann alle fünf 
Jahre durch einfache Zahlung der in der Ausführungs- 
ordnung festgesetzten Erneuerungsgebühren innerhalb 
des letzten Jahres jedes fünfjährigen Zeitraumes er- 
neuert werden. 
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(2) Moyennant le versement d'une surtaxe fixee par le 
Reglement, un delai de gräce de six mois est accorde 
pour les renouvellements du depot international. 

(3) Lors du paiement des taxes de renouvellement, doi- 
vent etre indiques, le numero du depot international et, 
si le renouvellement ne doit pas etre effectue pour tous 
les Btats contractants oü le depot est sur le point d'ex- 
pirer, ceux de ces Rtats oü le renouvellement doit etre 
effectue. 

(4) Le renouvellement peut etre limite ä une partie 
seulement des dessins ou modeles compris un depot 
multiple. 

(5) Le Bureau international enregistre et publie les 
renouvellements. 

Article 11 

(1) (a) La duree de la protection accordee par un Rtat 

contractant aux dessins ou modeles ayant fait 
l'objet dun depot international ne peut etre 
inferieure ä: 

1. dix ans ä compter de la date du depot inter- 
national si ce depot a fait l'objet d'un renou- 
vellement; 

2. cinq ans ä compter de la date du depot inter- 
national en l'absence d'un renouvellement. 

(b) Toutefois, si, en vertu des dispositions de la 
legislation nationale d'un £tat contractant qui 
procede a un examen de nouveaute, la protec- 
tion commence ä une date posterieure ä celle 
du depot international, les durees minimum 
prevues a la lettre (a) sont calculees a compter 
du point de depart de la protection dans ledit 
Etat. Le fait que le depot international n'est pas 
renouvele ou n'est renouvele qu'une seule fois 
n'affecte en rien la duree minimum de protec- 
tion ainsi definie. 

(2) Si la legislation d'un Etat contractant prevoit pour 
les dessins ou modeles ayant fait l’objet d'un depot 
national une protection dont la duree, avec ou saus 
revouvellement, est superieure a dix ans, une protection 
d'une egale duree est accordee dans cet Etat sur la base 
du depot international et de ses renouvellements aux 
dessins ou modeles ayant fait l'objet d'un depot inter- 
national sur la base de ce dernier depot. 

(3) Tout Etat contractant peut, dans sa legislation na- 
tionale limiter la duree de la protection des dessins ou 
modeles ayant fait l'objet d'un depot international aux 
durees prevues ä l'alinea 1. 

(4) Sous reserve des dispositions a l'alinea 1, lettre (b), 
la protection prend fin dans les Etats contractants ä la 
date d'expiration du depot international, ä moins que la 
legislation nationale de ces Etats ne dispose que la pro- 
tection continue apres la date d'expiration du depot 
international. 

Article 12 

(1) Le Bureau international doit enregistrer et publier 
tout changement affectant la propriete d'un dessin ou 
modele faisant l'objet d'un depot international en vigueur. 
II est entendu que le transfert de la propriete peut etre 
limite aux droits decoulant du depot international dans 
un ou plusieurs Etats contractants seulement et, en cas 
de depot multiple, ä une partie seulement des dessins ou 
modeles compris dans ledit depot. 


(2) Gegen Zahlung einer in der Ausführungsordnung 
festgesetzten Zuschlagsgebühr wird eine Nachfrist von 
sechs Monaten für die Erneuerungen der internationalen 
Hinterlegung gewährt. 

(3) Bei der Zahlung der Erneuerungsgebühren sind die 
Nummer der internationalen Hinterlegung und, wenn die 
Erneuerung nicht für alle vertragschließenden Staaten 
vorgenommen werden soll, in denen das Erlöschen der 
Hinterlegung bevorsteht, die Staaten, für welche die Er- 
neuerung vorgenommen werden soll, anzugeben. 

(4) Die Erneuerung kann auf einen Teil der in einer 
Sammelhinterlegung zusammengefaßten Muster oder 
Modelle beschränkt werden. 

(5) Das Internationale Büro registriert und veröffent- 
licht die Erneuerungen. 

Artikel 11 

(1) (a) Die Dauer des von einem vertragschließenden 

Staat den international hinterlegten Mustern 
oder Modellen gewährten Schutzes darf nicht 
kürzer sein als: 

1. zehn Jahre vom Zeitpunkt der internationa- 
len Hinterlegung an gerechnet, wenn diese 
Hinterlegung erneuert worden ist; 

2. fünf Jahre vom Zeitpunkt der internationa- 
len Hinterlegung an gerechnet, wenn keine 
Erneuerung vorgenommen worden ist. 

(b) Beginnt jedoch auf Grund der Bestimmungen 
der nationalen Gesetzgebung eines vertrag- 
schließenden Staates mit Neuheitsprüfung der 
Schutz zu einem späteren Zeitpunkt als dem 
der internationalen Hinterlegung, so wird die 
unter Buchstabe (a) vorgesehene Mindestdauer 
vom Zeitpunkt des Schutzbeginns in diesem 
Staat an berechnet. Die Tatsache, daß die inter- 
nationale Hinterlegung nicht oder nur einmal 
erneuert worden ist, beeinträchtigt in keiner 
Weise die so bestimmte Mindestdauer des 
Schutzes. 

(2) Sieht die Gesetzgebung eines vertragschließenden 
Staates für die national hinterlegten Muster oder Mo- 
delle einen Schutz vor, dessen Dauer mit oder ohne Er- 
neuerung zehn Jahre übersteigt, so ist den international 
hinterlegten Mustern oder Modellen in diesem Staat 
auf Grund der internationalen Hinterlegung und ihrer 
Erneuerungen ein Schutz von gleicher Dauer zu ge- 
währen. 

(3) Jeder vertragschließende Staat kann in seiner 
nationalen Gesetzgebung die Schutzdauer der inter- 
national hinterlegten Muster oder Modelle auf die in 
Absatz 1 vorgesehene Dauer beschränken. 

(4) Vorbehaltlich der Bestimmungen des Absatzes 1 
Buchstabe (b) endet der Schutz in den vertragschließen- 
den Staaten am Tag des Erlöschens der internationalen 
Hinterlegung, sofern die nationale Gesetzgebung dieser 
Staaten nicht vorsieht, daß der Schutz nach dem Tag des 
Erlöschens der internationalen Hinterlegung fortdauert. 

Artikel 12 

(1) Das Internationale Büro registriert und veröffent- 
licht jede Änderung, die das Recht an einem Muster oder 
Modell berührt, das Gegenstand einer in Kraft stehenden 
internationalen Hinterlegung ist. Die Übertragung dieses 
Rechts kann auf die aus der internationalen Hinterlegung 
in einem oder mehreren der vertragschließenden Staa- 
ten sich ergebenden Teilrechte und, im Fall einer Sammel- 
hinterlegung, auf einen Teil der in dieser Hinterlegung 
zusammengefaßten Muster oder Modelle beschränkt 
werden. 


8 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 102 


(2) L'enregistrement vise ä Falinea (1) produit les me- 
ines effets que s'il avait ete effectue par les Administra- 
tions nationales des Etats contractants. 

Article 13 

(1) Le titulaire d'un depöt international peut, au moyen 
d'une declaration qui est adressee au Bureau internatio- 
nal, renoncer ä ses droits pour tous les Etats contractants 
ou pour un certain nombre d'entre eux seulement et, en 
cas de depot multiple, pour une partie seulement des 
dessins ou modeles compris dans ledit depöt. 

(2) Le Bureau international enregistre la declaration et 
la publie. 

Article 14 

(1) Un Etat contractant ne peut exiger, pour la recon- 
naissance du droit, qu'un signe ou mention du depöt du 
dessin ou modele soit appose sur l'objet auquel est in- 
corpore ce dessin ou modele. 

(2) Si la legislation nationale d'un Etat contractant pre- 
voit l'apposition d'une mention de reserve ä toute autre 
fin, ledit Etat devra considerer cette exigence comme 
satisfaite si tous les objets presentes au public avec 
l’autorisation du titulaire du droit sur le dessin ou modele, 
ou si les etiquettes dont sont munis ces objets portent la 
mention de reserve internationale, 

(3) Doit etre consideree comme mention de reserve 
internationale le Symbole (g) (lettre majuscule D dans un 
cercle) accompagne soit: 

1. de l'indication de l'annee du depöt international 
et du nom ou de l'abreviation usuelle du nom 
du deposant, soit 

2. du numero de depöt international. 

(4) La seule apposition de la mention de reserve inter- 
nationale sur les objets ou les etiquettes ne peut en 
aucune maniere etre interpretee comme impliquant la 
renonciation ä la protection au titre du droit d'auteur ou 
ä tout autre titre, lorsque, en l'absence d'une teile men- 
tion, cette protection peut etre obtenue. 

Article 15 

(1) Les taxes prevues par le Reglement comprennent: 

1. les taxes pour le Bureau international; 

2. des taxes pour les Etats contractants designes 
par le deposant, ä savoir: 

(a) une taxe pour chacun des Etats contractants; 

(b) une taxe pour chacun des Etats contractants 
qui procede ä un examen de nouveaute et 
requiert le paiement d'une taxe pour pro- 
ceder audit examen. 

(2) Pour un meme depöt, les taxes payees pour un Etat 
contractant, en vertu des dispositions de l'alinea 1, 
Chiffre 2, lettre (a) sont deduites du montant de la taxe 
visee ä l'alinea 1, Chiffre 2, lettre (b) lorsque cette der- 
niere taxe devient exigible pour ledit Etat. 

Article 16 

(1) Les taxes pour les Etats contractants visees ä l'ar- 
ticle 15, alinea 1, chiffre 2, sont percues par le Bureau 
international qui, chaque annee, les verse aux Etats con- 
tractants designes par le deposant. 

(2) (a) Tout Etat contractant peut declarer au Bureau 

international qu'il renonce ä exiger les taxes 


(2) Die in Absatz 1 vorgesehene Registrierung hat die 
gleichen Wirkungen, wie wenn sie durch die nationalen 
Behörden der vertragschließenden Staaten vorgenommen 
worden wäre. 

Artikel 13 

(1) Der Inhaber einer internationalen Hinterlegung 
kann mit einer an das Internationale Büro gerichteten 
Erklärung auf seine Rechte für alle oder nur für einen 
Teil der vertragschließenden Staaten und, im Fall der 
Sammelhinterlegung, für einen Teil der in dieser Hinter- 
legung zusammengefaßten Muster oder Modelle ver- 
zichten. 

(2) Das Internationale Büro registriert und veröffent- 
licht die Erklärung. 

Artikel 14 

(1) Ein vertragschließender Staat kann für die An- 
erkennung des Schutzrechts nicht verlangen, daß auf dem 
das Muster oder Modell verkörpernden Gegenstand ein 
Zeichen oder Vermerk , der Hinterlegung des Musters 
oder Modells angebracht wird. 

(2) Sieht die nationale Gesetzgebung eines vertrag- 
schließenden Staates die Anbringung eines Schutzver- 
merks zu irgendeinem anderen Zweck vor, so hat dieser 
Staat dieses Erfordernis als erfüllt anzusehen, wenn alle 
der Öffentlichkeit mit Zustimmung des Inhabers des 
Rechts an dem Muster oder Modell angebotenen Gegen- 
stände oder die an diesen Gegenständen angebrachten 
Etiketten den internationalen Schutzvermerk tragen. 

(3) Als internationaler Schutzvermerk gilt das Symbol 
@ (großer Budistabe D in einem Kreis) in Verbindung 
mit 

1. der Angabe des Jahres der internationalen 
Hinterlegung sowie des Namens oder der üb- 
lichen Abkürzung des Namens des Hinterlegers 
oder 

2. der Nummer der internationalen Hinterlegung. 

(4) Die einfache Anbringung des internationalen 
Schutzvermerks auf den Gegenständen oder Etiketten 
kann in keiner Weise als Verzicht auf den Schutz aus 
dem Urheberrecht oder aus irgendeinem anderen Rechts- 
titel ausgelegt werden,, wenn bei Fehlen eines solchen 
Schutzvermerks dieser Schutz erlangt werden könnte. 

Artikel 15 

(1) Die in der Ausführungsordnung vorgesehenen Ge- 
bühren umfassen: 

1. die Gebühren für das Internationale Büro; 

2. die Gebühren für die vom Hinterleger bezeich- 
neten vertragschließenden Staaten, nämlich: 

(a) eine Gebühr für jeden vertragschließenden 
Staat; 

(b) eine Gebühr für jeden vertragschließenden 
Staat mit Neuheitsprüfung, der eine Gebühr 
für die Durchführung dieser Prüfung ver- 
langt. 

(2) Die nach Absatz 1 Ziffer 2 Buchstabe (a) für einen 
vertragschließenden Staat gezahlte Gebühr wird von der 
nach Absatz 1 Ziffer 2 Buchstabe (b) für dieselbe Hinter- 
legung zu zahlenden Gebühr abgezogen, sobald diese 
Gebühr für diesen Staat fällig wird. 

Artikel 16 

(1) Die in Artikel 15 Absatz 1 Ziffer 2 bezeichneten 
Gebühren für die vertragschließenden Staaten werden 
vom Internationalen Büro erhoben, das sie den vom 
Hinterleger bezeichneten vertragschließenden Staaten 
jährlich überweist. 

(2) (a) Jeder vertragschließende Staat kann dem Inter- 

nationalen Büro erklären, daß er darauf ver- 
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supplementaires visees ä l'article 15, alinea 1, 
diiffre 2, lettre (a) en ce qui concerne les depots 
internationaux pour lesquels d'autres £tats con- 
tractants, ayant souscrit la merae renonciation, 
sont reputes Etats d'origine. 

(b) II peut souscrire les memes renonciations en ce 
qui concerne le depöt international pour lequel 
il est repute Etat d'origine. 

Article 17 

Le Reglement d'execution fixe les details d'application 
du present Arrangement et notamment: 

(1) les langues et le nombre d'exemplaires dans les- 
quels la demande de d6p6t doit etre formulee ainsi 
que les indications que doit comporter la demande; 

(2) les montants, les dates d'echeance et le mode de 
paiement des taxes destinees au Bureau inter- 
national et aux Etats, y compris les limitations 
imposees ä la taxe prevue pour les Etats contrac- 
tants qui procedent ä un examen de nouveaute; 

(3) le nombre, le format et d'autres caracteristiques des 
photographies ou autres representations graplii- 
ques de chacun des dessins ou mode les deposes; 

(4) la longueur de la description d'elements carac- 
teristiques du dessin ou modele; 

(5) les limites et les conditions dans lesquelles des 
exemplaires ou des maquettes des objets auxquels 
est incorpore le dessin ou modele peuvent etre 
joints ä la demande; 

(6) le nombre des dessins ou modeles qui peuvent 
etre compris dans un depöt multiple et d'autres 
dispositions regissant les depots multiples; 

(7) toute question concernant la publication et la 
distribution du bulletin periodique vise ä l’ar- 
ticle 6, alinea 3, lettre (a) y compris le nombre 
d'exemplaires du Bulletin qui sont remis ä titre 
gratuit aux Administrations nationales ainsi que 
le nombre d'exemplaires qui peuvent etre vendus 
ä prix reduit ä ces Administrations; 


(8) la procedure de notification par les Etats con- 
tractants des decision de refus visees ä l'article 8, 
alinea 1, ainsi que la procedure concernant la 
communication et la publication de telles decisions 
par les soins du Bureau international; 

(9) les conditions dans lesquelles doivent etre ef- 
fectues, par le Bureau international, l'enregistre- 
ment et la publication des changements affectant 
la propriete d'un dessin ou modele vises ä l’ar- 
ticle 12, alinea 1, ainsi que les renonciations visees 
ä l'article 13; 

(10) la destination a donner aux documeiits et objets 
relatifs ä des depots qui ne sont plus susceptibles 
de renouvellement. 

Article 18 

Les dispositions du present Arrangement n'empechent 
pas de revendiquer l'application des prescriptions plus 
larges qui seraient edictees par la legislation nationale 
d'un Etat contractant, Elles n’affectent en aucune maniere 
la protection accordee aux oeuvres artistiques et aux 
ceuvres d'art applique par des traites et conventions 
internationaux sur le droit d’auteur. 


ziditet, die in Artikel 15 Absatz 1 Ziffer 2 
Buchstabe (a) vorgesehenen zusätzlichen Ge- 
bühren für internationale Hinterlegungen zu 
verlangen, für die andere vertragschließende 
Staaten, die einen gleichen Verzicht ausge- 
sprochen haben, Ursprungsstaaten sind. 

(b) Er kann den gleichen Verzicht für die inter- 
nationalen Hinterlegungen aussprechen, für die 
er selbst Ursprungsstaat ist. 

Artikel 17 

Die Ausführungsordnung regelt die Einzelheiten der 
Ausführung dieses Abkommens, insbesondere: 

1. die Sprachen, in denen das Hinterlegungsgesuch 
abzufassen ist, und die Zahl der Exemplare, in 
denen es einzureichen ist, sowie die Angaben, die 
das Gesuch zu enthalten hat; 

2. die Höhe, die Fälligkeitsdaten und die Art der 
Zahlung der für das Internationale Büro und die 
Staaten bestimmten Gebühren, einschließlich der 
Begrenzung der für die vertragschließenden Staa- 
ten mit Neuheitsprüfung vorgesehenen Gebühr; 

3. die Zahl, das Format und die anderen Eigen- 
schaften der Lichtbilder oder anderen graphischen 
Darstellungen jedes hinterlegten Musters oder Mo- 
dells; 

4. die Länge der Beschreibung charakteristischer 
Merkmale des Musters oder Modells; 

5. die Beschränkungen und die Bedingungen, unter 
denen die das Muster oder Modell verkörpernden 
Gegenstände dem Gesuch in natürlicher Größe oder 
in anderem Maßstab beigelegt werden dürfen; 

6. die Zahl der Muster oder Modelle, die in einer 
Sammelhinterlegung zusammengefaßt werden dür- 
fen, und andere Bestimmungen für Sammelhinter- 
legungen; 

7. alle Einzelheiten über die Veröffentlichung und die 
Verteilung des in Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe (a) 
vorgesehenen, regelmäßig erscheinenden Mit- 
teilungsblattes einschließlich der Zahl der Exem- 
plare des Mitteilungsblattes, die den nationalen 
Behörden unentgeltlich überlassen werden, sowie 
der Zahl der Exemplare, die diesen Behörden zu 
einem herabgesetzten Preis verkauft werden 
dürfen; 

8. das Verfahren für die in Artikel 8 Absatz 1 vor- 
gesehene Mitteilung der den Schutz verweigern- 
den Entscheidungen durch die vertragschließenden 
Staaten sowie das Verfahren für die Mitteilung 
und Veröffentlichung dieser Entscheidungen durch 
das Internationale Büro; 

9. die Voraussetzungen, unter denen das Internatio- 
nale Büro die Registrierung und Veröffentlichung 
der in Artikel 12 Absatz 1 bezeichneten, das Recht 
an einem Muster oder Modell berührenden Ände- 
rungen sowie der in Artikel 13 bezeichneten Ver- 
zichte vorzunehmen hat; 

10. die Verfügung über Schriftstücke und Gegenstände, 
die zu Hinterlegungen gehören, die nicht mehr er- 
neuert werden können, 

Artikel 18 

Die Bestimmungen dieses Abkommens hindern nicht, 
die Anwendung von weitergehenden Vorschriften in 
Anspruch zu nehmen, die durch die nationale Gesetz- 
gebung eines vertragschließenden Staates erlassen wor- 
den sind. Sie berühren in keiner Weise den Schutz, der 
den Werken der Kunst und den Werken der angewand- 
ten Kunst durch internationale Verträge und Abkom- 
men über das Urheberrecht gewährt wird. 
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Article 19 

Les taxes du Bureau international payees pour les Ser- 
vices prevus par le present Arrangement doivent etre 
fixees de fagon: 

(a) que leur produit couvre toutes les depenses du 
Service international des dessins ou modeles ainsi 
que toutes celles qui sont necessitees par la pre- 
paration et la mise en oeuvre de reunions du 
Comite international des dessins ou modeles ou de 
Conferences de revision du present Arrangement; 

(b) qu'elles permettent le maintien du fonds de reserve 
vise ä Tarticle 20. 

Article 20 

(1) II est constitue un fonds de reserve dont le mon- 
tant s'eleve ä Fr.s 250 000. Celui-ci peut etre modifie par 
le Comite international des dessins ou modeles vise ä 
l'article 21 ci-apres. 

(2) Le fonds de reserve est alimente par les excedents 
de recettes du Service international des dessins ou mo- 
deles, 

(3) (a) Toutefois, des l'entree en vigueur du present 

Arrangement, le fonds de reserve est constitue 
par le versement, par chacun des Etats, dune 
cotisation unique calculee pour chacun d'eux en 
fonction du nombre d'unites correspondantes ä 
la classe ä laquelle il appartient au titre de 
l’article 13, alinea 8, de la Convention de Paris 
pour la protection de la Propriete industrielle, 
(b) Les Etats qui deviendront partie au present Ar- 
rangement apres son entree en vigueur devront 
egalement verser une cotisation unique. Celle-ci 
sera calculee selon les principes formules ä 
l'alinea ci-dessus, de sorte que tous les Etats, 
quelle que soit la date le leur entree dans l'Ar- 
rangement, paient la meme contribution par 
unite. 

(4) Au cas oü le montant du fonds de reserve depas- 
serait le plafond prevu, le surplus sera periodiquement 
reparti entre les Etats contractants proportionnellement 
ä la cotisation unique versee par chacun d'eux, jusqu'a 
concurrence du montant de cette cotisation. 

(5) Lorsque les cotisations uniques ont ete integrale- 
ment remboursees, le Comite international des dessins ou 
modeles peut decider qu'il ne sera plus exige de cotisa- 
tions uniques des Etats qui deviendraient, ulterieurement, 
partie ä l'Arrangement. 

Article 21 

(1) II est cree un Comite international des dessins ou 
modeles compose des representants de tous les Etats 
contractants. 

(2) Ce Comite a les attributions suivantes; 

1. il etablit son Reglement Interieur; 

2. il modifie le Reglement d'execution; 

3. il modifie le plafond du fonds de reserve vise a 
l'article 20; 

4. il etablit la Classification internationale des des- 
sins ou modeles ; 

5. il etudie les problemes relatifs ä l'application et 
ä la revision eventuelle du present Arrangement; 

6. il etudie tous autres problemes relatifs a la pro- 
tection internationale des dessins ou modeles; 

7. il se prononce sur les rapports annuels de gestion 
du Bureau international et donne des directives 
generales ä ce Bureau concernant l'exercice des 


Artikel 19 

Die Gebühren des Internationalen Büros, die für die 
in diesem Abkommen vorgesehenen Leistungen zu zahlen 
sind, sind so festzusetzen: 

(a) daß ihr Ertrag alle Ausgaben des internationalen 
Dienstes der Muster oder Modelle sowie die Aus- 
gaben deckt, die für die Vorbereitung und Durch- 
führung von Zusammenkünften des Internationalen 
Ausschusses für Muster oder Modelle oder von 
Konferenzen für die Revision dieses Abkommens 
erforderlich sind; 

(b) daß sie die Aufrechterhaltung des in Artikel 20 
vorgesehenen Reservefonds ermöglichen. 

Artikel 20 

(1) Es wird ein Reservefonds gebildet, dessen Höhe 
250 000 Schweizer Franken beträgt. Diese Höhe kann 
durch den im nachfolgenden Artikel 21 vorgesehenen 
Internationalen Ausschuß für Muster oder Modelle ge- 
geändert werden. 

(2) Der Reservefonds wird aus den Einnahmeüber- 
schüssen des internationalen Dienstes der Muster oder 
Modelle gespeist. 

(3) (a) Gebildet wird der Reservefonds jedoch nach 

Inkrafttreten dieses Abkommens durch die 
Zahlung eines einmaligen Beitrages jedes Staa- 
tes; die Höhe des Beitrages berechnet sich nach 
der Zahl der Einheiten, die der Klasse ent- 
spricht, welcher der Staat nach Artikel 13 Ab- 
satz 8 der Pariser Verbandsübereinkunft zum 
Schutz des gewerblichen Eigentums angehört, 
(b) Die Staaten, die diesem Abkommen nach sei- 
nem Inkrafttreten beitreten, müssen ebenfalls 
einen einmaligen Beitrag zahlen. Dieser wird 
nach den im vorausgehenden Unterabsatz auf- 
gestellten Grundsätzen berechnet, so daß alle 
Staaten, gleichgültig zu welchem Zeitpunkt sie 
dem Abkommen beitreten, den gleichen Beitrag 
je Einheit zahlen. 

(4) Wenn der Betrag des Reservefonds die vorgesehene 
Summe übersteigt, ist der Überschuß in bestimmten Zeit- 
abständen unter die vertragschließenden Staaten im Ver- 
hältnis zu dem von ihnen gezahlten einmaligen Beitrag 
zu verteilen, bis die Höhe dieses Beitrages erreicht ist. 

(5) Sind die einmaligen Beiträge vollständig zurück- 
gezahlt, so kann der Internationale Ausschuß für Muster 
oder Modelle beschließen, daß von den Staaten, die spä- 
ter dem Abkommen beitreten, keine einmaligen Beiträge 
mehr zu verlangen sind. 

Artikel 21 

(1) Es wird ein Internationaler Ausschuß für Muster 
oder Modelle, bestehend aus Vertretern aller vertrag- 
schließenden Staaten, gebildet. 

(2) Dieser Ausschuß hat folgende Befugnisse: 

1. Er gibt sich seine Geschäftsordnung; 

2. er ändert die Ausführungsordnung; 

3. er ändert den Höchtsbetrag des in Artikel 20 
vorgesehenen Reservefonds; 

4. er stellt die internationale Klassifikation der 
Muster oder Modelle auf; 

5. er prüft die Fragen, die sich auf die Anwendung 
und die etwaige Revision dieses Abkommens 
beziehen; 

6. er prüft alle anderen Fragen, die den internatio- 
nalen Schutz der Muster oder Modelle betreffen; 

7. er äußert sich zu den jährlichen Geschäftsberich- 
ten des Internationalen Büros und gibt diesem 
Büro allgemeine Anweisungen betreffend die 
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fonctions qui lui sont devolues en vertu du pre- 
sent Arrangement; 

8. il etablit un rapport sur les depenses previsibles 
du Bureau international pour diaque periode 
triennale ä venir. 

(3) Les decisions du Comite sont prises ä la majorite 
des quatre cinquiemes de ses membres presents ou re- 
presentes et votants dans les cas vises sous les chiffres 1, 
2, 3 et"4 de l'alinea 2 et ä la majorite simple dans tous 
les autres cas. L'abstention n’est pas consideree comme 
constituant un vote. 

(4) Le Comite est convoque par le Directeur du Bureau 
international: 

1. au moins une fois tous les trois ans,- 

2. en tout temps, ä la demande d'un tiers des Etats 
contractants ou, en cas de besoin, ä Linitiative 
du Directeur du Bureau international ou du Gou- 
vernement de la Confederation suisse. 

(5) Les frais de voyage et de sejour des membres du 
Comite sont ä la Charge de leurs Gouvernements res- 
pectifs. 

Article 22 

(1) Le Reglement peut etre amende par le Comite en 
vertu de l'Article 21, alinea 2, chiffre 2 ou par la proce- 
dure ecrite prevue ä l'alinea (2) ci-dessous. 

(2) En cas de recours ä la procedure ecrite, les amende- 
ments sont proposes par le Directeur du Bureau inter- 
national par lettre circulaire adressee ä tous les Etats 
contractants. Les amendements sont consideres comme 
adoptes si, dans le delai d’une annee ä compter de leur 
communication, aucun Etat contractant n'a fait connaitre 
son Opposition au Gouvernement de la Confederation 
suisse. 

Article 23 

(1) Le present Arrangement reste ouvert ä la signatiire 
jusqu'au 31 decembre 1961. 

(2) II sera ratifie et les Instruments de ratification en 
seront deposes aupres du Gouvernement des Pays-Bas. 

Article 24 

(1) Les Etats membres de l'Union internationale pour 
la protection de la propriete industrielle qui n'auraient 
pas signe le present Arrangement seront admis ä y ad- 
herer. 

(2) Cette adhesion sera notifiee par la voie diploma- 
tique au Gouvernement de la Confederation suisse et par 
celui-ci aux Gouvernements de tous les Etats contractants. 

Article 25 

(1) Tout Etat contractant s'engage ä assurer la pro- 
tection des dessins ou modeles industriels et ä adopter, 
conformement ä sa Constitution, les mesures necessaires 
pour assurer l'application de cet Arrangement, 

(2) Au moment du depot de son Instrument de ratifica- 
tion ou d'adhesion, un Etat contractant doit etre en me- 
sure, conformement ä sa 16gislation nationale, de donner 
effet aux dispositions du present Arrangement. 

Article 26 

(1) Le present Arrangement entrera en vigueur ä l'ex- 
piration d’un delai d’un mois ä compter de la date de 
l'envoi, par le Gouvernement de la Confederation suisse 
aux Etats contractants, de la notification du depot de dix 
Instruments de ratification ou d'adhesion, dont ceux d'au 


Ausführung der ihm auf Grund dieses Abkom- 
mens zustehenden Aufgaben; 

8. er stellt einen Beridit auf über die jeweils für 
die nächsten drei Jahre voraussehbaren Aus- 
gaben des Internationalen Büros. 

(3) Die Beschlüsse des Ausschusses werden in den in 
Absatz 2 Ziffer 1, 2, 3 und 4 bezeichneten Fällen mit 
einer Mehrheit von vier Fünfteln der anwesenden oder 
vertretenen und mitstimmenden Mitglieder gefaßt und in 
allen anderen Fällen mit einfacher Mehrheit. Stimment- 
haltungen werden nicht als Stimmabgabe gerechnet. 

(4) Der Ausschuß wird vom Direktor des Internationa- 
len Büros einberufen: 

1. alle drei Jahre mindestens einmal; 

2. jederzeit auf Verlangen eines Drittels der ver- 
tragschließenden Staaten oder, wenn notwendig, 
auf Veranlassung des Direktors des Internatio- 
nalen Büros oder der Regierung der Schweizeri- 
schen Eidgenossenschaft. 

(5) Die Reise- und Aufenthaltskosten der Mitglieder 
des Ausschusses gehen zu Lasten ihrer Regierungen. 

Artikel 22 

(1) Die Ausführungsordnung kann durch den Ausschuß 
nach Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 2 oder im schriftlichen 
Verfahren gemäß nachfolgendem Absatz 2 geändert wer- 
den. 

(2) Beim schriftlichen Verfahren werden die Änderun- 
gen vom Direktor des Internationalen Büros mit einem 
an alle vertragschließenden Staaten gerichteten Rund- 
schreiben vorgeschlagen. Die Änderungen gelten als an- 
genommen, wenn innerhalb eines Jahres von der Mit- 
teilung an gerechnet kein vertragschließender Staat der 
Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft seinen 
Einspruch zur Kenntnis gebracht hat. 

Artikel 23 

(1) Dieses Abkommen steht bis zum 31. Dezember 1961 
zur Unterzeichnung offen. 

(2) Es bedarf der Ratifizierung; die Ratifikations- 
urkunden sollen bei der Regierung der Niederlande 
hinterlegt werden. 

Artikel 24 

(1) Die Mitgliedstaaten des Internationalen Verbandes 
zum Schutz des gewerblichen Eigentums, die dieses Ab- 
kommen nicht unterzeichnet haben, werden zum Beitritt 
zugelassen. 

(2) Dieser Beitritt ist der Regierung der Schweizeri- 
schen Eidgenossenschaft und von dieser den Regierungen 
aller vertragsdiließenden Staaten auf diplomatischem 
Wege anzuzeigen. 

Artikel 25 

(1) Jeder vertragschließende Staat verpflichtet sich, die 
gewerblichen Muster oder Modelle zu schützen und ent- 
sprechend seiner Verfassung die notwendigen Maßnah- 
men zu ergreifen, um die Anwendung dieses Abkommens 
zu gewährleisten. 

(2) Jeder vertragschließende Staat muß im Zeitpunkt 
der Hinterlegung seiner Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde gemäß seiner Gesetzgebung in der Lage sein, 
den Bestimmungen dieser Übereinkunft Wirkung zu ver- 
leihen. 

Artikel 26 

(1) Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag 
in Kraft, an dem die Regierung der Schweizerischen Eid- 
genossensdiaft die Anzeige der Hinterlegung von zehn 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunden an die vertrag- 
schließenden Staaten abgesendet hat; unter diesen Ur- 
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moins quatre Etats qui, ä la date du present Arrange- 
ment, ne sont parties ni ä l'Arrangement de 1925, ni ä 
r Arrangement de 1934. 

(2) Par la suite, le depöt des Instruments de ratification 
et d'adhesion devra etre notifie aux Etats contractants 
par le Gouvernement de la Confederation suisse; ces 
ratifications et adhesions produiront leurs effets ä l’ex- 
piration du delai dun mois, ä compter de la date de 
l’envoi de cette notification ä moins, en cas d’adhesion, 
qu'une date posterieure n’ait ete indiquee dans l'instru- 
ment d'adhesion. 

A r t i c 1 e 27 

Tout Etat contractant peut, en tout temps, notifier au 
Gouvernement de la Confederation suisse que le present 
Arrangement est applicable ä tout ou partie des terri- 
toires dont il assure les relations internationales. Le Gou- 
vernement de la Confederation suisse en informe tous les 
Etats contractants, et l'Arrangement s'applique egalement 
aux territoires designes dans la notification un mois apres 
l'envoi de la communication falte par le Gouvernement 
de la Confederation suisse aux Etats contractants, ä 
moins qu'une date posterieure n'ait ete indiquee dans la 
notification. 


Article 28 

(1) Tout Etat contractant a la faculte de denoncer le 
present Arrangement en son nom propre et au nom de 
tout ou Partie des territoires qui auraient fait l'objet de 
la notification prevue ä l'article 27, par une notification 
adresse au Gouvernement de la Confederation suisse. 
Cette denonciation produit ses effets ä l'expiration d’un 
delai dune annee ä compter de sa reception par le 
Gouvernement de la Confederation suisse. 

(2) La denonciation du present Arrangement par un 
Etat contractant ne le releve pas des obligations qu'il a 
contractees en ce qui concerne les dessins ou modeles 
ayant fait l'objet d'un enregistrement international pre- 
alablement ä la date ä laquelle la denonciation devient 
effective. 

Article 29 

(1) Le present Arrangement sera soumis ä des revisions 
periodiques, en vue d'y introduire les ameliorations de 
nature ä perfectionner la protection resultant du depöt 
internationale des dessins ou modeles. 

(2) Les Conferences de revisions seront convoquees a 
la demande du Comite international des dessins ou mo- 
deles ou de la moite au moins des Etats contractants. 


Article 30 

(1) Plusieurs Etats contractants peuvent en tout temps 
notifier au Gouvernement de la Confederation suisse que, 
dans les conditions precisees dans cette notification: 

1. une Administration commune se substitue a 1' Ad- 
ministration nationale de chacun d’eux; 

2. ils doivent etre consideres comme un seul Etat 
pour l'application des articles 2 ä 17, du present 
Arrangement. 

(2) Cette notification ne prend effet que six mois apres 
la date de l'envoi de la communication qui en est faite 
par le Gouvernement de la Confederation suisse aux au- 
tres Etats contractants. 


künden müssen sich solche von .mindestens vier Staaten 
befinden, die zum Zeitpunkt dieses Abkommens weder 
dem Abkommen von 1925 noch dem Abkommen von 1934 
angehört haben. 

(2) In der Folge ist die Hinterlegung der Ratifikations- 
und Beitrittsurkunden den vertragschließenden Staaten 
durch die Regierung der Sdiweizerisdien Eidgenossen- 
schaft anzuzeigen; diese Ratifizierungen und Beitritte 
treten einen Monat nach der Absendung dieser Anzeige 
in Kraft, sofern im Fall des Beitritts kein späterer Zeit- 
punkt in der Beitrittsurkunde angegeben ist. 


Artikel 27 

Jeder vertragschließende Staat kann der Regierung der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft jederzeit anzeigen, daß 
dieses Abkommen auf alle oder einen Teil der Gebiete 
Anwendung findet, deren internationale Beziehungen er 
wahrnimmt. Die Regierung der Schweizerischen Eidgenos- 
senschaft teilt dies allen vertragschließenden Staaten mit. 
Das Abkommen findet dann auch auf die in der Anzeige 
bezeichneten Gebiete Anwendung, und zwar nach Ablauf 
eines Monats seit der Absendung der Mitteilung der 
Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft an die 
vertragschließenden Staaten, sofern in der Anzeige kein 
späterer Zeitpunkt angegeben ist. 

Artikel 28 

(1) Jeder vertragschließende Staat kann dieses Abkom- 
men in seinem eigenen Namen oder im Namen aller oder 
eines Teils der Gebiete, für welche die in Artikel 27 vor- 
gesehene Anzeige gemacht worden ist, durch eine an die 
Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft gerich- 
tete Mitteilung kündigen. Diese Kündigung wird nach 
Ablauf einer Frist von einem Jahr, gerechnet von ihrem 
Empfang durch die Regierung der Schweizerischen Eid- 
genossenschaft an, wirksam. 

(2) Die Kündigung dieses Abkommens durch einen ver- 
tragschließenden Staat entbindet diesen nicht von den 
Verpflichtungen, die er hinsichtlich der Muster oder Mo- 
delle übernommen hat, die vor dem Wirksamwerden der 
Kündigung international registriert worden sind. 

Artikel 29 

(1) Dieses Abkommen soll periodischen Revisionen 
unterzogen werden, um Verbesserungen herbeizuführen, 
die geeignet sind, den auf der internationalen Hinter- 
legung der Muster oder Modelle beruhenden Schutz zu 
vervollkommnen. 

(2) Die Revisionskonferenzen werden auf Verlangen 
des Internationalen Ausschusses für Muster oder Modelle 
einberufen oder auf Verlangen von mindestens der Hälfte 
der vertragschließenden Staaten. 

Artikel 30 

(1) Mehrere vertragschließende Staaten können der Re- 
gierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft jederzeit 
anzeigen, daß unter den in der Anzeige näher umschrie- 
benen Bedingungen: 

1. eine gemeinsame Behörde an die Stelle der na- 
tionalen Behörde jedes dieser Staaten tritt; 

2. sie für die Anwendung der Artikel 2 bis 17 dieses 
Abkommens als ein einziger Staat anzusehen 
sind. 

(2) Diese Anzeige wird erst sechs Monate nach dem 
Zeitpunkt der Absendung der Mitteilung wirksam, welche 
die Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft den 
anderen vertragschließenden Staaten darüber zuqehen 
läßt. 
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Article 31 

(1) Seul le present Arrangement lie, dans leurs rela- 
tions mutuelles, les Etats partie ä la fois au present Ar- 
rangement et ä l'Arrangement de 1925 ou ä 1' Arrange- 
ment de 1934, Toutefois, lesdits Etats seront tenus dans 
leurs relations mutuelles d'appliquer les dispositions de 
l'Arrangement de 1925 ou celles de l’Arrangement de 
1934, suivant le cas, aux dessins ou modeles deposes au 
Bureau international anterieurement ä la date ä laquelle 
le present Arrangement les lie dans leurs relations mu- 
tuelles. 

(2) (a) Tout Etat partie, ä la fois au present Arrange- 

ment et ä l'Arrangement de 1925, est tenu de se 
conformer aux dispositions de l'Arrangement de 
1925 dans ses relations avec les Etats qui ne 
sont partie qu'au seul Arrangement de 1925, ä 
moins que ledit Etat n'ait denonce l'Arrange- 
ment de 1925. 

(b) Tout Etat partie, ä la fois au present Arrange- 
ment et ä l’Arrangement de 1934, est tenu de se 
conformer aux dispositions de l'Arrangement de 
1934 dans ses relations avec les Etats qui ne 
sont partie qu'au seul Arrangement de 1934, ä 
moins que ledit Etat n'ait denonce l'Arrange- 
ment de 1934. 

(3) Les Etats qui ne sont parties qu'au present Arran- 
gement n'ont aucune Obligation envers les Etats qui sont 
partie ä l'Arrangement de 1925 ou ä l'Arrangement de 
1934, sans etre en meme temps partie au present Arran- 
gement. 


Article 32 

(1) La Signatare et la ratification du present Arrange- 
ment par un Etat partie, ä la date de cet Arrangement, 
ä l'Arrangement de 1925 ou ä l'Arrangement de 1934, 
ainsi que l'adhesion au present Arrangement d’un tel 
Etat seront considerees comme valant Signatare et ratifi- 
cation du Protocole annexe au present Arrangement, ou 
adhesion audit Protocole, ä moins que cet Etat n'ait sous- 
crit une declaration expresse en sens contraire, lors de 
la Signatare ou du depöt de son instrument d'adhesion. 

(2) Tout Etat contractant ayant souscrit la declaration 
visee au paragraphe 1, ou tout autre Etat contractant qui 
n'est pas partie ä l’Arrangement de 1925, ou ä l'Arrange- 
ment de 1934, peut signer le Protocole annexe au present 
Arrangement ou y adherer. Lors de la Signatare ou du 
depöt de son instrument d'adhesion, il peut declarer qu'il 
ne Se considere pas lie par les dispositions du para- 
graphe 2 a) ou 2 b) du Protocole? dans ce cas, les autres 
Etats partie au Protocole ne sont pas tenus d'appliquer 
dans leurs relations avec l'Etat qui a fait usage de cette 
faculte, la disposition ayant fait l’objet de cette declara- 
tion. Les dispositions des articles 23 ä 28 inclus, s'appli- 
quent par analogie. 


Artikel 31 

(1) Die Staaten, die gleichzeitig diesem Abkommen und 
dem Abkommen von 1925 oder dem Abkommen von 1934 
angehören, sind in ihren gegenseitigen Beziehungen allein 
durch dieses Abkommen gebunden. Diese Staaten sind 
jedoch in ihren gegenseitigen Beziehungen verpflichtet, 
die Bestimmungen des Abkommens von 1925 oder die 
des Abkommens von 1934 anzuwenden, wenn die Muster 
oder Modelle beim Internationalen Büro vor dem Zeit- 
punkt hinterlegt worden sind, an dem dieses Abkommen 
für ihre gegenseitigen Beziehungen verbindlich gewor- 
den ist. 

(2) (a) Jeder Staat, der gleichzeitig diesem Abkommen 

und dem Abkommen von 1925 angehört, ist in 
seinen Beziehungen zu Staaten, die nur dem 
Abkommen von 1925 angehören, an die Bestim- 
mungen des Abkommens von 1925 gebunden, 
sofern dieser Staat das Abkommen von 1925 
nicht gekündigt hat. 

(b) Jeder Staat, der gleichzeitig diesem Abkommen 
und dem Abkommen von 1934 angehört, ist in 
seinen Beziehungen zu Staaten, die nur dem 
Abkommen von 1934 angehören, an die Bestim- 
mungen des Abkommens von 1934 gebunden, 
sofern dieser Staat das Abkommen von 1934 
nicht gekündigt hat. 

(3) Die Staaten, die nur diesem Abkommen angehören, 
haben keinerlei Verpflichtungen gegenüber Staaten, die 
dem Abkommen von 1925 oder dem Abkommen von 1934 
angehören, ohne gleichzeitig auch diesem Abkommen an- 
zugehören. 


Artikel 32 

(1) Die Unterzeichnung und Ratifizierung dieses Ab- 
kommens sowie der Beitritt zu diesem Abkommen durch 
einen Staat, der zum Zeitpunkt dieses Abkommens dem 
Abkommen von 1925 oder dem Abkommen von 1934 an- 
gehört, gilt zugleich als Unterzeichnung und Ratifizierung 
des diesem Abkommen beigefügten Protokolls oder als 
Beitritt zu diesem Protokoll, sofern dieser Staat bei der 
Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung seiner Beitritts- 
urkunde keine ausdrückliche gegenteilige Erklärung ab- 
gibt. 

(2) Jeder vertragschließende Staat, der eine Erklärung 
gemäß Absatz 1 abgegeben hat, oder jeder andere ver- 
tragschließende Staat, der dem Abkommen von 1925 oder 
dem Abkommen von 1934 nicht angehört, kann das diesem 
Abkommen beigefügte Protokoll unterzeichnen oder ihm 
beitreten. Bei der Unterzeichnung oder Hinterlegung der 
Beitrittsurkunde kann er erklären, daß er sich durch die 
Bestimmungen des Absatzes 2 (a) oder 2 (b) des Proto- 
kolls nicht als gebunden betrachtet; in diesem Fall sind 
die anderen, dem Protokoll angehörenden • Staaten nicht 
verpflichtet, in ihren Beziehungen zu dem Staat, der von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht hat, die Bestim- 
mung, auf die sich diese Erklärung bezieht, anzuwenden. 
Die Bestimmungen der Artikel 23 bis 28 sind entsprechend 
anzuwenden. 


Article 33 

Le present Acte sera signe en un seul exemplaire qui 
sera depose aux archives du Gouvernement des Pays-Bas. 
Une copie certifiee sera remise par ce dernier au Gouver- 
nement de chacun des Etats qui auront signe le present 
Arrangement ou qui y auront adhere. 


Artikel 33 

Diese Übereinkunft wird in einem einzigen Stück unter- 
zeichnet, das im Archiv der Regierung der Niederlande 
hinterlegt wird. Eine beglaubigte Abschrift wird von 
dieser der Regierung jedes Staates übermittelt, der dieses 
Abkommen unterzeidinet oder ihm beitritt. 
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EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires soussignes, ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten nach 
apres avoir presente leurs pleins pouvoirs, reconnus en Vorlage ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
bonne et due forme ont appose leur signature. Vollmachten unterzeichnet. 

FAIT ä La Haye, le vingt-huit novembre mil neuf cent GESCHEHEN im Haag am 28. November 1960. 
soixante. 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE: Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Joseph Löns 
Kurt Haertel 


Pour la REPUBLTQUE ARABE UNIE; 


Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 


Pour l'AUTRICHE: 


Für ÖSTERREICH: 


Pour la BELGIQUE: Für BELGIEN: 

Francois Xavier van der Straten-Waillet 


Pour le DÄNEMARK: 


Für DÄNEMARK: 


Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 


Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 


Pour l'ESPAGNE: 


Für SPANIEN: 


Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 


Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA; 


Pour la FINLANDE: 


Für FINNLAND: 


Pour la FRANCE: 


Für FRANKREICH: 


Guillaume F i n n i s s 


Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE HONGRIE: 


Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 


Pour riRLANDE: 


Für IRLAND: 


Pour riTALIE: 


Pour le LIECHTENSTEIN: 


Pour le LUXEMBOURG: 


Giuseppe Tal am o 
Marcello Roscioni 


Alfred Hübe 


Jean-Pierre Kreme r 


Für ITALIEN: 


Für LIECHTENSTEIN; 


Für LUXEMBURG; 


Pour le MAROC: 


Für MAROKKO; 


Pour MONACO: 


Jean Rey 

Jean Marie Notari 


Für MONACO: 


Pour la NORVEGE: 


Für NORWEGEN: 


Pour les PAYS-BAS: 


G.M.J. Veldkamp 
C. J. d e Haan 


Für die NIEDERLANDE: 


Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 


Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 


Pour le ROYAUME UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 


Pour le SAINT SIEGE: 


Für den HEILIGEN STUHL: 


Aug. H. M. Aibregts 


Pour la SUEDE: 


Für SCHWEDEN; 


Pour la SUISSE: 


Für die SCHWEIZ: 


Hans Morf 
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Pour la TURQUIE: 


Für die TÜRKEI; 


Pour la REPUBLIQUE FEDERALE POPULAIRE 
DE YOUGOSLAVIE: 


Für die 

FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK JUGOSLAWIEN: 


Vladimir S a vi c 


Protokoll 

Protocole 


LES fiTATS PARTIE AU PRESENT PROTOCOLE 
sont convenus de ce qui suit; 

(1) Les dispositions du present Protocole s'appliquent 
aux dessins ou modeles ayant fait l'objet d'un depöt 
international et pour lesquels Tun des Etats partie audit 
Protocole est repute Etat d'origine, 

(2) En ce qui concerne les dessins ou modeles vises h 
l'alinea 1 ci-dessus; 

(a) la duree de la protection accordee par les Etats 
partie au present Protocole aux dessins ou 
modeles vises ä l’alinea 1 ci-dessus ne peut 
etre Interieure ä quinze ans ä compter de la 
date prevue ä l'article 11, alinea 1 (a) ou (b) 
suivant le cas. 

(b) L'apposition d’une mention de reserve sur les 
objets auxquels sont incorpores les dessins ou 
modeles ou sur les etiquettes dont sont munis 
ces objets, ne peut en aucun cas etre exigee 
par les Etats partie au present Protocole soit 
pour l'exercice, sur leur territoire, des droits 
decoulant du depöt international, soit ä toute 
autre fin. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires soussignes, 
düment autorises ä cet effet, ont signe le present Proto- 
cole. 

FAIT ä La Haye, le vingt-huit novembre mil neuf Cent 
soixante. 


Pour la REPUBLIQUE FEDERALE D' ALLEM AGNE; 
Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

Pour l'AUTRICHE: 

Pour la BELGIQUE: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour les ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 


(Übersetzung) 

DIE DIESEM PROTOKOLL ANGEHÖRENDEN STAATEN 

haben folgendes vereinbart; 

(1) Die Bestimmungen dieses Protokolls sind auf die 
international hinterlegten Muster oder Modelle anzu- 
wenden, für die einer der diesem Protokoll angehörenden 
Staaten Ursprungsstaat ist. 

(2) Für die in Absatz 1 bezeichneten Muster oder Mo- 
delle: 

(a) darf die Schutzdauer, die von den diesem Pro- 
tokoll angehörenden Staaten gewährt wird, 
nicht weniger als fünfzehn Jahre betragen, 
gerechnet je nach Fall von dem in Artikel 11 
Absatz 1 Buchstabe (a) oder (b) vorgesehenen 
Zeitpunkt an; 

(b) darf die Anbringung eines Schutzvermerks 
auf den die Muster oder Modelle verkörpern- 
den Gegenständen oder auf den Etiketten, die 
an diesen Gegenständen angebracht sind, von 
den diesem Protokoll angehörenden Staaten 
keinesfalls verlangt werden, sei es für die 
Ausübung der aus der internationalen Hinter- 
legung sidi ergebenden Rechte in ihrem Ge- 
biet, sei es für irgendeinen anderen Zweck. 

ZU URKUND DESSEN haben die zu diesem Zweck 
in gehöriger Form ermächtigten Bevollrnächtigten dieses 
Protokoll unterzeichnet. 

geschehen im Haag am 28. November 1960. 


Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK; 
Für ÖSTERREICH: 

Für BELGIEN: 

Für DÄNEMARK: 

Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für SPANIEN: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 
Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 
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Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE DE HONGRIE: Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Pour riRLANDE: Für IRLAND: 

Pour l'ITALIE: Für ITALIEN: 

Giuseppe Tal am o 


Marcello 

Pour le LIECHTENSTEIN; 

Pour le LUXEMBOURG: 

Jean-Pier 

Pour le MAROC: 

Pour MONACO: 

Pour la NORVfiGE: 

Pour les PAYS-BAS: 

Pour la REPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 

Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour le SAINT SI£GE: 

Pour la SU£DE: 

Pour la SUISSE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour la R£PUBLIQUE F£D£RALE POPULAIRE 
DE YOUGOSLAVIE: 


oscioni 

Für LIECHTENSTEIN: 

Für LUXEMBURG: 

Kremer 

Für MAROKKO: 

Für MONACO: 

Für NORWEGEN: 

Für die NIEDERLANDE: 

Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 

Für den HEILIGEN STUHL; 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ; 

Für die TÜRKEI: 

Für die 

FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK JUGOSLAWIEN: 
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Ausführungsordnung zum Haager Abkommen 
über die internationale Hinterlegung gewerblidier Muster oder Modelle 

Vom 6. November 1925 

Revidiert in London am 2. Juni 1934 und im Haag am 28. November 1960 


Reglement d’execution de 1' Arrangement de la Haye 
concernant le depot international des dessins ou modeles industriels 

Du 6 novembre 1925 

Revise ä Londres le 2 juin 1934 et ä La Haye le 28 novembre 1960 


Article 1 

(1) La demande visee ä l'article 5 de l'Arrangement 
doit etre redigee en langue frangaise ou anglaise et prö- 
sentee en trois exemplaires sur formulaires distribuees 
par le Bureau international. 

(2) La demande doit contenir: 

(a) le nom et prenom ou le nom commercial, ainsi 
que l adresse du deposant; s'il y a un manda- 
taire, le nom et l'adresse de celui-ci; s'il est fait 
mention de plus d’une adresse, celle ä laquelle 
le Bureau international doit envoyer toute com- 
munication; 

(b) l'indication de l'Etat contractant oü le deposant 
a un etablissement industriel ou commercial 
effectif et serieux ou, s'il a de tels etablisse- 
ments dans plusieurs Etats contractants, l'indi- 
cation de l'Etat contractant que le deposant de- 
signe comme Etat d'origine du depot internatio- 
nal; s'il n'a pas un tel etablissement dans un 
Etat contractant, Tindication de l'Etat contrac- 
tant oü il a son domicile; s'il n'a pas son domi- 
cile dans un Etat contractant, l'indication de 
l'Etat contractant dont il est le ressortissant; 


(c) la designation de l'objet ou des objets auxquels 
le dessin ou modele est destine a etre incorpore; 

(d) l'enumeration des documents et eventuellement 
des exemplaires ou maquettes joints ä la de- 
mande ainsi que l'indication du montant des 
taxes remises au Bureau international; 

(e) la liste des Etats contractants dans lesquels le 
deposant demande que le depot international 
produise ses effets; 

(f) si le deposant desire revendiquer la priorite 
visee a l'article 9 de l'Arrangement: 
l'indication de la date, de l'Etat et du numero 
du depot qui donne naissance au droit de 
priorite; 

(g) la signature du deposant ou de son mandataire, 

(3) La demande peut en outre contenir: 

(a) une courte description d'elements caractöristi- 
ques du dessin ou modele y compris les Cou- 
leurs ; cette description ne peut depasser cent 
mots; 

(b) une declaration indiquant le nom du veritable 
createur du dessin ou modele; 


(Übersetzung) 

Artikel 1 

(1) Das in Artikel 5 des Abkommens bezeichnete Ge- 
such ist in französischer oder englischer Sprache abzu- 
fassen und in drei Exemplaren auf Vordrucken einzu- 
reidien, die vom Internationalen Büro abgegeben werden. 

(2) Das Gesuch muß enthalten: 

(a) den Namen und Vornamen oder den Handels- 
namen sowie die Anschrift des Hinterlegers; ge- 
gebenenfalls den Namen und die Anschrift des 
Vertreters; wenn mehrere Anschriften genannt 
werden, die Anschrift, an die das Internationale 
Büro alle Mitteilungen übersenden soll; 

(b) die Angabe des vertragschließenden Staates, in 
dem der Hinterleger eine tatsächliche und nicht 
nur zum Schein bestehende gewerbliche oder 
Handelsniederlassung hat, oder, wenn er solche 
Niederlassungen in mehreren vertragschließen- 
den Staaten hat, die Angabe des vertrag- 
schließenden Staates, den der Hinterleger als 
Ursprungsstaat der internationalen Hinterlegung 
bezeichnet; wenn er eine solche Niederlassung 
in einem vertragschließenden Staat nicht hat, 
die Angabe des vertragschließenden Staates, in 
dem er seinen Wohnsitz hat; wenn er seinen 
Wohnsitz nicht in einem vertragschließenden 
Staat hat, die Angabe des vertragschließenden 
Staates, dem er angehört; 

(c) die Bezeichnung des Gegenstandes oder der 
Gegenstände, in denen das Muster oder Modell 
verkörpert werden soll; 

(d) die Aufzählung der Schriftstücke und gegebenen- 
falls der Gegenstände, die dem Gesuch in 
natürlicher Größe oder anderem Maßstab bei- 
gefügt sind, sowie die Angabe des Betrages der 
dem Internationalen Büro gezahlten Gebühren; 

(e) die Liste der vertragschließenden Staaten, in 
denen auf Verlangen des Hinterlegers die inter- 
nationale Hinterlegung wirksam sein soll; 

(f) die Angabe des Zeitpunkts, des Staates und der 
Nummer der das Prioritätsrecht begründenden 
Hinterlegung, wenn der Hinterleger die in Ar- 
tikel 9 des Abkommens vorgesehene Priorität 
beanspruchen will; 

(g) die Unterschrift des Hinterlegers oder seines 
Vertreters. 

(3) Das Gesuch kann außerdem enthalten: 

(a) eine kurze Beschreibung charakteristischer Merk- 
male des Musters oder Modells, einschließlich 
der Farben; diese Beschreibung darf nicht mehr 
als hundert Worte umfassen; 

(b) die Angabe des Namens des wirklichen Schöp- 
fers des Musters oder Modells; 
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(c) une requfete de publication en couleurs; 

(d) une requete d'ajournement de la publication 
en vertu de Tarticle 6, alinea 4 lettre (a) de 
TArrangement 

(4) Peuvent etre joints ä la demande; 

(a) des pieces justificatives ä l'appui d'une reven- 
dication de priorite; 

(b) des exemplaires ou des maquettes de l'objet 
auquel est incorpore le dessin ou modele} ces 
exemplaires ou maquettes ne doivent pas de- 
passer 30 centimetres (12 indies) dans chacune 
de leurs dimensions; sont toutefois exclus les 
objets en mattere perissabie ou dangereuse. 


Article 2 

(1) (a) Le nombre des dessins ou modeles qu'un depo- 

sant peut inclure dans un depöt multiple ne 
doit pas exceder: 

1. vingt, s’il ne demande pas Tajournement de 
la publication; 

2. Cent, s'il demande que la publication soit 
ajournee ainsi que prevu ä l'article 6, ali- 
nea 4, lettre (a) de l'Arrangement. 

(b) Les depots multiples qui ne comprennent pas 
plus de vingt dessins ou modeles sont denom- 
mes ci-apres «depots multiples, ordinaires» et 
les depots multiples comprenant plus de vingt 
dessins ou modeles sont denommes ci-apres 
«depots multiples sp^ciaux». 

(2) Tous les dessins ou modeles compris dans un de- 
pot multiple doivent etre destines ä eile incorpores dans 
des objets figurant dans la meme classe de la Classifica- 
tion internationale des dessins ou modeles. 

(3) Chaque dessin ou modele compris dans un depöt 
multiple doit etre identifie par un numero different figu- 
rant ä la fois sur la demande et sur les photographies 
ou autres representations graphiques jointes ä la de- 
mande. 

(4) La liste des Etats contractants dans lesquels le de- 
posant demande que le depöt international produise ses 
effets doit etre la meme pour chaque dessin ou modele 
compris dans un depöt multiple. 

(5) Si un deposant desire faire usage de la faculte de 
demander rajournement de la publication prevue a l'ar- 
ticle 6, alinea 4, lettre (a) de l'Arrangement, la duree de 
la Periode d'ajournement demandee doit etre la meme 
pour tous les dessins ou modeles compris dans un depöt 
multiple. 

Article 3 

(1) (a) Si un deposant desire que la publication de 
l'enregistrement dans le Bulletin international 
des dessins ou modeles soit ajournee, il doit 
preciser dans sa demande la duree de la Perio- 
de pendant laquelle il requiert cet ajournement. 

(b) La duree de la periode d'ajournement ne peut 
exceder douze mois ä compter de la date du 
depöt international ou, si une priorite est re- 
vendiquee, ä compter de la date de la priorite. 

(c) Si un deposant ne precise pas la duree de ladite 
Periode, le Bureau international doit considerer 
que la demande porte sur la duree maximum 
d'ajournement permise. 


(c) einen Antrag auf Veröffentlichung in Farben; 

(d) einen Antrag auf Aufschiebung der Veröffent- 
lichung gemäß Artikel 6 Absatz 4 Buchstabe (a) 
des Abkommens. 

(4) Dem Gesuch können beigefügt werden: 

(a) die zum Nachweis eines Prioritätsanspruchs 
dienenden Belege; 

(b) Exemplare des das Muster oder Modell ver- 
körpernden Gegenstandes in natürlicher Größe 
oder in anderem Maßstab; diese Exemplare dür- 
fen 30 Zentimeter (12 Zoll) in allen Dimensionen 
nicht überschreiten; Gegenstände aus verderb- 
lichem oder gefährlichem Material werden nicht 
angenommen. 


Artikel 2 

(1) (a) Die Zahl der Muster oder Modelle, die ein 

Hinterleger in einer Sammelhinterlegung zu- 
sammenfassen kann, darf nicht größer sein als: 

1. zwanzig, wenn er keinen Antrag auf Auf- 
schiebung der Veröffentlichung stellt; 

2. hundert, wenn er einen Antrag auf Auf- 
schiebung der Veröffentlichung gemäß Arti- 
kel 6 Absatz 4 Buchstabe (a) des Abkommens 
stellt. 

(b) Die Sammelhinterlegungen, die nicht mehr als 
zwanzig Muster oder Modelle umfassen, wer- 
den nachstehend als „gewöhnliche Sammel- 
hinterlegungen" und die mehr als zwanzig 
Muster oder Modelle umfassenden Sammel- 
hinterlegungen als „besondere Sammelhinter- 
legungen" bezeichnet. 

(2) Alle in einer Sammelhinterlegung zusammenge- 
faßten Muster oder Modelle müssen dazu bestimmt sein, 
in Gegenständen verkörpert zu werden, die zu derselben 
Klasse der internationalen Klassifikation der Muster oder 
Modelle gehören. 

(3) Jedes zu einer Sammelhinterlegung gehörende Muster 
oder Modell ist mit einer besonderen Ordnungsnummer 
zu bezeichnen, die sowohl im Gesuch als auch auf den 
dem Gesuch beigefügten Lichtbildern oder anderen gra- 
phischen Darstellungen vermerkt sein muß. 

(4) Die Liste der vertragschließenden Staaten, in denen 
auf Verlangen des Hinterlegers die internationale Hinter- 
legung wirksam sein soll, muß für jedes zu einer Sam- 
melhinterlegung gehörende Muster oder Modell dieselbe 
sein. 

(5) Will ein Hinterleger einen Antrag auf Aufschiebung 
der Veröffentlichung gemäß Artikel 6 Absatz 4 Buch- 
stabe (a) des Abkommens stellen, so hat er für alle in 
einer Sammelhinterlegung zusammengefaßten Muster oder 
Modelle dieselbe Dauer der Aufschiebung zu beantragen. 

Artikel 3 

(1) (a) Beantragt der Hinterleger die Aufschiebung der 
Veröffentlichung der Registrierung im „Bulletin 
international des dessins ou modeles", so hat er 
in seinem Antrag die Dauer der von ihm bean- 
tragten Aufschiebung anzugeben. 

(b) Die Dauer der Aufschiebung darf zwölf Monate, 
gerechnet vom Zeitpunkt der internationalen 
Hinterlegung oder, wenn eine Priorität bean- 
sprucht wird, vom Prioritätsdatum an, nicht 
übersteigen. 

(c) Gibt der Hinterleger keine Dauer für diese Auf- 
schiebung an, so behandelt das Internationale 
Büro den Aufschiebungsantrag, wie wenn er für 
die zulässige Höchstdauer gestellt worden wäre. 
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(2) A tout moment, au cours de la periode d'ajourne- 
ment de la publication le deposant peut, par lettre adres- 
see au Bureau international, demander la publication im- 
mediate. Cette requete peut ne viser qu'un ou plusieurs 
des Etats contractants et, dans le cas d'un depot multiple, 
qu'une partie seulement des dessins ou modeles compris 
dans ledit depot. 

(3) A tout moment, au cours de la periode d'ajourne- 
ment de la publication, le deposant peut retirer son 
depot par lettre adressee au Bureau international. Le re- 
trait peut ne viser qu'un ou plusieurs des Etats contrac- 
tants et, en cas de depot multiple, qu’une partie seule- 
ment des dessins ou modeles compris dans ledit depot. 


(4) (a) Si, avant l'expiration de la periode d'ajourne- 
ment, le deposant paie toutes les taxes prescri- 
tes ä l'article 7, le Bureau international proce- 
de, immediatement apres l’expiration de la pe- 
riode d'ajournement, ä la publication dans le 
Bulletin international des dessins ou modeles. 

(b) Si le deposant ne paie pas les taxes prevues ä 
l'article 7, alinea 3, lettre (b), le Bureau inter- 
national n'effectue pas la publication et procede 
ä la radiation du depot. 

Article 4 

(1) Pour une publication en noir et blanc, une Photo- 
graphie ou autre representation graphique de 9X12 cen- 
timetres (3V2X5 indies) doit Mre annexee ä diacun des 
trois exemplaires de la demande. 

(2) Pour une publication en couleur, un diapositif en 
Couleur et trois epreuves en couleur, ces dernieres de 
9X12 centimetres (3V2X5 inches), tirees ä partir de ce 
diapositif doivent etre joints ä la demande. 

(3) Chaque dessin ou modele peut etre photographie 
ou represente graphiquement sous plusieurs aspects. 


Article 5 

(1) Dans le cas d'intervention d'un mandataire, ce der- 
nier doit joindre au dossier un pouvoir. Aucune legalisa- 
tion n'est necessaire, 

(2) Tout Interesse qui, en vertu des dispositions de 
l'article 12, alinea 1 de TArrangement demande l'enre- 
gistrement des changements affectant la propriete d'un 
dessin ou modele doit fournir au Bureau international 
les pieces justificatives necessaires. 


Article 6 

(1) Six mois avant le point de depart de diaque periode 
pour laquelle un depot international est susceptible de 
renouvellement, le Bureau international envoie une lettre 
de rappel au titulaire du depot ou ä son mandataire dans 
la mesure oü le nom de ce dernier figure au Registre. Le 
non-envoi de cette notification n'a aucun effet de droit. 

(2) (a) Le renouvellement est effectue par le seul 

paiement, au cours de la derniere annee de 
diaque periode de cinq ans, de la taxe inter- 
nationale de renouvellement et des taxes de 
renouvellement dues aux Etats. . 

(b) Si le renouvellement n’a pas ete effectue pen- 
dant la periode prescrite ä la lettre (a) ci-des- 
sus, le deposant peut effectuer ce renouvelle- 
ment au cours du delai de gräce vise ä l'ar- 
ticle 10, alinea 2 de TArrangement si, en sus 
de la taxe internationale de renouvellement et 
des taxes de renouvellement dues aux Etats, il 


(2) Der Hinterleger kann während der Dauer der Auf- 
schiebung der Veröffentlichung beim Internationalen Büro 
jederzeit schriftlich die sofortige Veröffentlichung be- 
antragen. Dieser Antrag kann auf einen oder mehrere 
der vertragschließenden Staaten und, im Fall der Sammel- 
hinterlegung, auf einen Teil der in dieser Hinterlegung 
zusammengefaßten Muster oder Modelle beschränkt 
werden. 

(3) Der Hinterleger kann während der Dauer der Auf- 
schiebung der Veröffentlichung seine Hinterlegung jeder- 
zeit durch ein an das Internationale Büro gerichtetes 
Schreiben zurücknehmen. Die Zurücknahme kann auf 
einen oder mehrere der vertragschließenden Staaten und, 
im Fall der Sammelhinterlegung, auf einen Teil der in 
dieser Hinterlegung zusammengefaßten Muster oder Mo- 
delle beschränkt werden. 

(4) (a) Zahlt der Hinterleger vor Ablauf der Dauer der^ 

Aufschiebung alle in Artikel 7 vorgeschriebenen 
Gebühren, so nimmt das Internationale Büro 
sofort nach Ablauf der Dauer der Aufschiebung 
die Veröffentlichung im „Bulletin international 
des dessins ou modeles" vor. 

(b) Zahlt der Hinterleger die in Artikel 7 Absatz 3 
Buchstabe (b) vorgeschriebenen Gebühren nicht, 
so unterläßt das Internationale Büro die Ver- 
öffentlichung und löscht die Hinterlegung. 

Artikel 4 

(1) Für eine Veröffentlichung in Schwarz-Weiß ist 
jedem der drei Exemplare des Gesuches ein Lichtbild oder 
eine andere graphische Darstellung im Format 9 X 12 Zen- 
timeter (3V2 X 5 Zoll) beizufügen. 

(2) Für eine Veröffentlichung in Farben sind dem 
Gesuch ein Farbdiapositiv und drei davon hergestellte 
Farbabzüge im Format 9 X 12 Zentimeter (3V2 X 5 Zoll) 
beizufügen. 

(3) Jedes Muster oder Modell darf aus verschiedenen 
Gesichtswinkeln photographiert oder graphisch dargestellt 
sein. 

Artikel 5 

(1) Wird ein Vertreter tätig, so muß er eine Vollmacht 
.einreichen. Es ist keine Beglaubigung erforderlich. 

(2) Jeder Beteiligte, der gemäß Artikel 12 Absatz 1 des 
Abkommens die Registrierung von Änderungen verlangt, 
die das Recht an einem Muster oder Modell berühren, 
hat dem Internationalen Büro die notwendigen Belege 
vorzulegen. 


Artikel 6 

(1) Sechs Monate vor Beginn jedes Zeitraums, für den 
eine internationale Hinterlegung erneuert werden kann, 
übersendet das Internationale Büro dem Inhaber der Hin- 
terlegung oder seinem Vertreter, sofern dessen Name 
im Register eingetragen ist, ein Erinnerungsschreiben. Die 
Unterlassung der Absendung dieses Schreibens hat keine 
Rechtsfolgen. 

(2) (a) Die Erneuerung der Hinterlegung wird während 

des letzten Jahres jedes Zeitraums von fünf 
Jahren durch einfache Zahlung der internationa- 
len Erneuerungsgebühr und der Ländergebühren 
für die Erneuerung bewirkt. 

(b) Wird die Erneuerung nicht während des unter 
Buchstabe (a) vorgeschri ebenen Zeitraums be- 
wirkt, so kann der Hinterleger während der in 
Artikel 10 Absatz 2 des Abkommens festgesetz- 
ten Nachfrist die Erneuerung vornehmen, wenn 
er außer der internationalen Erneuerungsgebühr 
und den Ländergebühren für die Erneuerung die 
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acquitte la surtaxe prevue ä cette fin. Les taxes 
de renouvellement et la surtaxe doivent etre 
acquittees simultanement. 

(c) Doivent etre indiques, lors du paiement de la 
taxe internationale de renouvellement et des 
taxes de renouvellement dues aux Etats, le nu- 
mero du depöt international . et ceux des Etats 
contractants pour lesquels le renouvellement 
doit etre effectue, si celui-ci ne doit pas etre 
effectue pour tous les Etats contractants dans 
lesquels le depot est sur le point d'expirer. 


Article 7 

(1) La nature et le montant des taxes figurent au bare- 
me des taxes qui est annexe au present Reglement et 
constitue une partie integrante de ce Reglement. 

(2) Dans le cas dun depot qui n'est pas assorti dune 
requete d'ajournement de la publication, le deposant doit 
acquitter au moment du depot: 

1. la taxe internationale de base; 

2. la taxe internationale complementaire si le depot 
est un depot multiple ordinaire; si un deposant 
fait 2, 3, 4 ou 5 depots multiples ordinaires le 
meme jour, il doit payer la taxe internationale 
complementaire prevue pour les depots multiples 
speciaux; 

3. la taxe de publication internationale; 

4. les taxes etatiques ordinaires; 

5. les taxes etatiques d'examen de nouveaute; la 
taxe etatique ordinaire payee pour un Etat est 
deduite de la taxe etatique d'examen de nou- 
veaute exigee par le meme Etat. 

(3) Dans le cas d'un depöt assorti d'une requete d'ajour- 
nement de la publication, le deposant doit payer: 

(a) au moment du depöt; 

1. la taxe internationale de base; 

2. les taxes etatiques ordinaires; 

(b) avant Texpiration de la Periode d'ajournement 

de la publication: , * 

1. la taxe internationale complementaire, lors- 
qu'il s'agit d’un depöt multiple; 

2. la taxe internationale de publication; 

3. les taxes etatiques ordinaires supplementai- 
res lorsqu'il s'agit de depöts multiples spe- 
ciaux; 

4. les taxes etatiques d'examen de nouveaute; 
la taxe etatiques ordinaire payee pour un 
Etat est deduite de la taxe etatiques d'exa- 
men de nouveaute exigee par le meme Etat. 

(4) Toutes les taxes doivent etre reglees en francs 
suisses. 

Article 8 

(1) Des que le Bureau international a recu la demande 
en due forme, les taxes exigibles avec la demande et la 
ou les photographies ou autres representations graphi- 
ques du dessin ou modele, la date du depöt inter- 
national et le numero du depöt doivent etre portes, et 
le cachet du Bureau international doit etre appose sur 
chacun des trois exemplaires de la demande et sur chac- 
une des photographies. Chaque exemplaire de la de- 
mande doit etre signe par le Directeur du Bureau 
international ou du representant qu'il a designe ä cet 
effet. L'un des exemplaires, qui constitue l'acte officiel 
d'enregistrement, est insere dans le Registre; le deuxieme 


dafür vorgesehene Zuschlagsgebühr zahlt. Die 
Erneuerungsgebühren und die Zusdilagsgebühr 
müssen gleichzeitig gezahlt werden. 

(c) Bei der Zahlung der internationalen Erneue- 
rungsgebühr und der Ländergebühren für die 
Erneuerung sind die Nummer der internationa- 
len Hinterlegung und, wenn die Erneuerung 
nicht für alle vertragschließenden Staaten vor- 
genommen werden soll, in denen das Erlöschen 
der Hinterlegung bevorsteht, die Staaten, für 
welche die Erneuerung vorgenommen werden 
soll, anzugeben. 

Artikel 7 

(1) Art und Höhe der Gebühren gehen aus der Ge- 
bührentabelle hervor, die dieser Ausführungsordnung 
beigefügt und deren integrierender Bestandteil ist. 

(2) Für eine nicht von einem Antrag auf Aufschiebung 
der Veröffentlichung begleitete Hinterlegung hat der 
Hinterleger im Zeitpunkt der Hinterlegung zu zahlen: 

1. die internationale Grundgebühr; 

2. die internationale Zusatzgebühr, wenn die Hin- 
terlegung eine gewöhnliche Sammelhinterlegung 
ist; nimmt ein Hinterleger am gleichen Tag zwei, 
drei, vier oder fünf gewöhnliche Sammelhinter- 
legungen vor, so hat er die für besondere Sam- 
melhinterlegungen vorgesehene internationale 
Zusatzgebühr zu zahlen; 

3. die internationale Veröffentlichungsgebühr; 

4. die normalen Ländergebühren; 

5. die Ländergebühren für die Neuheitsprüfung; die 
für einen Staat gezahlte normale Ländergebühr 
wird von der für denselben Staat verlangten 
Ländergebühr für die Neuheitsprüfung abgezogen. 

(3) Für eine von einem Antrag auf Aufschiebung der 
Veröffentlichung begleitete Hinterlegung hat der Hinter- 
leger zu zahlen: 

(a) im Zeitpunkt der Hinterlegung: 

1. die internationale Grundgebühr; 

2. die normalen Ländergebühren; 

(b) vor Ablauf der Dauer der Aufschiebung der 
V er öf fentli chung : 

1. die internationale Zusatzgebühr, wenn es sich 
um eine Sammelhinterlegung handelt; 

2. die internationale Veröffentlichungsgebühr; 

3. die normalen Länderzusatzgebühren, wenn es 
sich um besondere Sammelhinterlegungen 
handelt; 

4. die Ländergebühren für die Neuheitsprüfung; 
die für einen Staat gezahlte normale Länder- 
gebühr wird von der für denselben Staat ver- 
langten Ländergebühr für die Neuheitsprü- 
fung abgezogen. 

(4) Alle Gebühren sind in Schweizer Franken zu ent- 
richten. 

Artikel 8 

(1) Sobald das Internationale Büro das in gehöriger 
Form abgefaßte Gesuch, die mit dem Gesuch zu zahlen- 
den Gebühren und das Lichtbild oder die Lichtbilder oder 
anderen graphischen Darstellungen des Musters oder 
Modells erhalten hat, sind auf jedem der drei Exemplare 
des Gesuchs und auf jedem Lichtbild der Zeitpunkt und 
die Nummer der internationalen Hinterlegung zu ver- 
merken sowie das Siegel des Internationalen Büros anzu- 
bringen. Jedes Exemplar des Gesuchs ist durch den Di- 
rektor des Internationalen Büros oder durch den von 
ihm zur diesem Zweck bezeichneten Vertreter zu unter- 
zeichnen. Ein Exemplar wird als amtliche Registrierungs- 
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exemplaire, qui constitue le certificat d'enregistrement 
doit etre renvoye au deposant; le troisieme exemplaire 
doit etre adresse en communication, par le Bureau inter- 
national, ä toute Administration nationale qui en fait la. 
demande. 

(2) Les decisions de refus visees ä l'article 8 de l'Ar- 
rangement, les renouvellements, les changements affec- 
tant la propriete dun dessin ou modele, les changements 
de nom ou d'adresse du titulaire d'un depot ou de son 
mandataire, les declarations de renonciation, les retraits 
effectues en application des dispositions de l’article 6, 
alinea 4, lettre (b) de l'Arrangement et les radiations aux- 
quelles il a ete procede en vertu des dispositions de 
l'article 6, alinea 4, lettre (c) de l'Arrangement, doivent 
etre enregistres et publies par le Bureau international. 

Article 9 

(1) Le Bureau international doit publier un bulletin pe- 
riodique intitule «Bulletin international des dessins ou 
modeles - International Design Gazette». 

(2) Le Bulletin doit contenir pour chaque depot enre- 
gistre; des reproductions des photographies ou des au- 
tres representations graphiques deposees; l’indication de 
la date et du numero du depot international le nom ou 
le nom commercial et l'adresse du deposant, la designa- 
tion de l'Btat d’origine du depot; la designation de l’ar- 
ticle ou des articles dans lequel ou dans lesquels le des- 
sin ou modele est destine ä etre incorpore; la liste des 
Etats contractants dans lesquels le deposant demande que 
le depot international produise ses effets; l'indication de 
la date, de l'fitat et du numero du depot invoque pour 
beneficier du droit de priorite, si un tel droit est reven- 
dique; la description d'elements caracteristiques du des- 
sin ou modele si eile figure dans la demande; la decla- 
ration indiquant le veritable createur du dessin ou mo- 
d^e si une teile declaration figure dans la demande; 
toutes autres informations necessaires. 

(3) En outre, le Bulletin doit contenir toutes les infor- 
mations relatives aux enregistrements vises ä l'article 8, 
alinea 2. 

(4) Le Bulletin peut contenir des Index, statistiques et 
autres informations d'interet general. 

(5) Les indications relatives ä des enregistrements de- 
termines doivent etre publiees dans la langue dans la- 
quelle la demande jointe au depot a ete redigee, Tout 
renseignement d'ordre general doit etre publie en lan- 
gues anglaise et frangaise. 

(6) Le Bureau international doit faire tenir, aussitöt 
que possible, un exemplaire gratuit du Bulletin ä l'Ad- 
ministration nationale de chaque Etat contractant. En ou- 
tre, chaque Administration nationale peut, sur sa de- 
mande, recevoir un nombre maximum de cinq exemplai- 
res gratuits et de dix exemplaires au tiers du prix nor- 
mal de l’abonnement. 

Article 10 

Les notifications des decisions de refus qui ont ete 
prises par les Administrations nationales et sont visees 
ä l’article 8, alinea 1 de l'Arrangement, doivent ehe en- 
voyees en trois exemplaires au Bureau international. Si 
la notification a ete faite dans les delais prevus ä l'ar- 
ticle 8, alineas 1 et 2 de l'Arrangement, eile est commu- 
niquee ä la personne figurant au Registre international 
comme etant le titulaire du depot et, si le depot a ete 
effectue par Lintermediaire d'une Administration natio- 
nale, eile est envoyee ä cette Adininistration si celle-ci 
en exprime le desir. L'existence d'une decision de refus 
et, le cas echeant, le fait que cette decision a ete rap- 


urkunde Teil des Registers; das zweite Exemplar wird 
dem Hinterleger als Registrierungsbescheinigung zurück- 
gesendet; das dritte Exemplar ist jeder nationalen Be- 
hörde, die darum nachsucht, vom Internationalen Büro 
zur Kenntnisnahme zu übersenden. 

(2) Die den Schutz verweigernden Entscheidungen ge- 
mäß Artikel 8 des Abkommens, die Erneuerungen, die 
das Recht an einem Muster oder Modell berührenden 
Änderungen, die Änderungen des Namens oder der An- 
schrift des Inhabers der Hinterlegung oder seines Vertre- 
ters, die Verzichtserklärungen, die gemäß Artikel 6 Ab- 
satz 4 Buchstabe (b) des Abkommens vorgenommenen 
Zurücknahmen und die gemäß Artikel 6 Absatz 4 Buch- 
stabe (c) des Abkommens vorgenommenen Löschungen 
werden vom Internationalen Büro registriert und veröf- 
fentlicht* 

Artikel 9 

(1) Unter dem Titel „Bulletin international des dessins 
ou modeles — International Design Gazette" gibt das 
Internationale Büro ein regelmäßig erscheinendes Mit- 
teilungsblatt heraus. 

(2) Das „Bulletin" enthält für jede registrierte Hinter- 
legung: Wiedergaben der hinterlegten Lichtbilder oder 
anderen graphischen Darstellungen; die Angabe des 
Zeitpunkts und der Nummer der internationalen Hinter- 
legung; den Namen oder Handelsnamen und die An- 
schrift des Hinterlegers; die Bezeichnung des Ursprungs- 
staates der Hinterlegung; die Bezeichnung des Gegen- 
standes oder der Gegenstände, in denen das Muster oder 
Modell verkörpert werden soll; die Liste der vertrag- 
schließenden Staaten, in denen auf Verlangen des Hinter- 
legers die internationale Hinterlegung wirksam sein .soll; 
die Angabe des Zeitpunkts, des Staates und der Nummer 
der das Prioritätsrecht begründenden Hinterlegung, wenn 
eine Priorität beansprucht wird; die Beschreibung charak- 
teristischer Merkmale des Musters oder Modells, wenn 
sie im Gesuch enthalten ist; die Angabe des Namens des 
wirklichen Schöpfers des Musters oder Modells, wenn sie 
im Gesuch enthalten ist; andere notwendige Angaben. 

(3) Das „Bulletin" enthält ferner alle Angaben, die sich 
auf die in Artikels Absatz 2 bezeichneten Registrierun- 
gen beziehen. 

(4) Das „Bulletin" kann Verzeichnisse, Statistiken und 
andere Informationen von allgemeinem Interesse ent- 
halten. 

(5) Die Angaben über bestimmte Registrierungen wer- 
den in der Sprache veröffentlicht, in der das Hinter- 
legungsgesuch abgefaßt worden ist. Allgemeine Mittei- 
lungen werden in englischer und französischer Sprache 
veröffentlicht. 

(6) Das Internationale Büro stellt den nationalen Be- 
hörclen der vertragschließenden Staaten so bald wie mög- 
lich ein Exemplar des „Bulletins" unentgeltlich zu. Jede 
nationale Behörde erhält überdies auf Verlangen höch- 
stens fünf Exemplare unentgeltlich und zehn Exemplare 
zu einem Drittel des üblichen Abonnementspreises. 


Artikel 10 

Die Mitteilungen der nationalen Behörden über die den 
Schutz verweigernden Entscheidungen gemäß Artikel 8 
Absatz 1 des Abkommens sind dem Internationalen Büro 
in drei Exemplaren zu übersenden. Ist die Mitteilung 
innerhalb der in Artikel 8 Absatz 1 und 2 des Abkom- 
mens vorgeschriebenen Fristen übersendet worden, so 
wird sie der im internationalen Register als Inhaber der 
Hinterlegung eingetragenen Person übermittelt und, 
wenn die Hinterlegung durch Vermittlung einer natio- 
nalen Behörde vorgenommen worden ist, dieser Behörde 
übersendet, wenn sie es verlangt. Die Tatsache, daß eine 
den Schutz verweigernde Entscheidung ergangen und ge- 
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portee doivent etre publies dans le Bulletin international 
des dessins ou modeles; si la notification de la decision 
de refus a ete expediee posterieurement ä l'expiration 
dudit delai, le Bureau international Signale ce fait ä 
TAdministration nationale qui a expedie ladite notifica- 
tion. 

Article 11 

Cinq ans apres la date ä laquelle la possibilite de 
renouvellement a cesse d'exister ou apres la date ä la- 
quelle le depot a ete retire ou radie, le Bureau inter- 
national est'autorise ä disposer des exemplaires et ma- 
quettes vises ä l'article 5, alinea 3, lettre (b) de l'Arran- 
gement et a detruire les dossiers, ä moins que la per- 
sonne figurant au Registre international des dessins ou 
modeles comme dernier titulaire du depot, n'ait demande 
qu'ils lui soient retournes ä ses frais. 

Article 12 

Le present Reglement entre en vigueur en mtoe temps 
que l'Arrangement. 


gebenenfalls aufgehoben ist, wird im „Bulletin internatio- 
nal des dessins ou modeles" veröffentlicht. Ist die Mit- 
teilung der den Schutz verweigernden Entscheidung nach 
Ablauf der genannten Frist abgesendet worden, so zeigt 
das Internationale Büro dies der nationalen Behörde an, 
die diese Mitteilung abgesendet hat. 

Artikel 11 

Fünf Jahre nach dem Zeitpunkt, seit dem die Erneue- 
rung nicht mehr möglich war oder an dem die Hinter- 
legung zurückgenommen oder gelöscht worden ist, darf 
das Internationale Büro über die in Artikel 5 Absatz 3 
Buchstabe (b) des Abkommens bezeichneten Gegenstände 
verfügen und die Akten vernichten, sofern die im Inter- 
nationalen Register der Muster oder Modelle als letzter 
Inhaber der Hinterlegung eingetragene Person nicht ver- 
langt, daß sie ihr auf ihre Kosten zurückgegeben werden. 

Artikel 12 

Diese Ausführungsordnung tritt gleichzeitig mit dem 
Abkommen in Kraft. 
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Bareme des taxes 


Taxe internationale de base 


25 Francs par depot simple, multiple or- 
dinaire ou multiple special 


Taxe internationale compldmentaire: 

— dans le cas d’un depot multiple ordinaire qui n'est pas 

assorti d'une requete d'ajournement de la publication .... 15 Francs pour le deuxieme dessin ou 

modele 

10 Francs pour le troisieme dessin* ou mo- 
dele 

5 Francs pour le quatrieme dessin ou 
modMe 

2 Francs par dessin ou modele du 5^“i® 
au 20e“ie dessin ou modele 

— dans le cas d'un depot multiple ordinaire qui est assorti 

d'une requete d'ajournement de la publication 25 Francs pour le premier dessin ou mo- 

dele 

15 Francs pour le deuxieme dessin ou 
modMe 

10 Francs pour le troisieme dessin ou 
modele 

5 Francs pour le quatrieme dessin ou 
modele 

2 Francs par dessin ou modele du Seme 
au 20^“!® dessin ou modele 

— dans le cas d'un depot multiple special (qui est toujours 

assorti d'une requMe d'ajournement de la publication) 25 Francs pour le premier dessin ou mo- 

dele 

15 Francs pour le deuxieme dessin ou 
modele 

10 Francs pour le troisieme dessin ou 
modele 

5 Francs pour le quatrieme dessin ou 
modele 

2 Francs par dessin ou modele du 5enie 
au lOO^me dessin au modele 

Taxe de publication internationale: 

— pour une publication en noir et blanc 25 Francs par espace Standard 

— pour une publication en couleur 100 Francs par espace Standard 

Un espace Standard est un espace de 6 X 9 centimetres (2V2 X 3 V2 indies). 

Une espace Standard ne doit pas contenir plus de 4 reproductions *qui peuvent etre des reproductions du 

meme dessin ou modele sous differents aspects ou des reproductions de differents dessins ou modeles. 


Taxe etatique ordinaire: 

— pour un depot simple 5 Francs par Etat designe 

— pour un depot multiple ordinaire 5 Francs par Etat designe 

— pour les 20 Premiers dessins ou modeles d'un depot mul- 
tiple special 5 Francs par Etat designe 

Taxe etatique ordinaire supplementaire dans le cas d'un depöt 

multiple special 2,50 Francs par Etat designe pour chaque ‘ 

groupe de 20 dessins ou mode- 
les ou fraction de groupe ä 
l’exception des 20 premiers des- 
sins ou modeles 


Taxe dtatique d'examen de nouveaute: 

une taxe dont le montant est fixe par l’Administration nationale de l'Etat qui procede ä un examen de 
nouveaute. Cette taxe ne peut ni exceder les trois quarts de la taxe ä laquelle sont assujettis les dessins 
ou modeles deposes aupres de FAdministration nationale, ni etre superieure ä 50 Francs: 
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Gebührentabelle 


Internationale Grundgebühr Franken für eine Einzelhinterlegung, 

eine gewöhnliche oder eine 
besondere Sammelhinter- 
legung 

Internationale Zusatzgebühr: 

— bei einer gewöhnlichen Sammelhinterlegung, die von keinem 

Antraa auf Aufschiebung der Veröffentlichung begleitet ist 15 Franken für das zweite Muster oder 

Modell 

10 Franken für das dritte Muster oder 
• Modell 

5 Franken für das vierte Muster oder 
Modell 

2 Franken für jedes Muster oder Modell 
vom fünften bis zum zwan- 
zigsten Muster oder Modell 


— bei einer gewöhnlichen Sammelhinterlegung, die von einem 

Antrag auf Aufsdiiebung der Veröffentlichung begleitet ist 25 Franken für das erste Muster oder 

Modell 

15 Franken für das zweite Muster oder 
Modell 

10 Franken für das dritte Muster oder 
ModeU 

5 Franken für das vierte Muster oder 
Modell 

2 Franken für jedes Muster oder Modell 
vom fünften bis zum zwan- 
zigsten Muster oder Modell 

— bei einer besonderen Sammelhinterlegung (die immer von 

einem Antrag auf Aufschiebung der Veröffentlichung beglei- 
tet sein muß) 25 Franken für das erste Muster oder 

Modell 

15 Franken für das zweite Muster oder 
Modell 

10 Franken für das dritte Muster oder 
Modell 

5 Franken für das vierte Muster oder 
Modell 

2 Franken für jedes Muster oder Modell 
vom fünften bis zum hun- 
dertsten Muster oder Modell 


Internationale Veröffentlichungsgebühr: 

— für eine Veröffentlichung in Sdiwarz-Weiß 

— für eine Veröffentlichung in Farben 


25 Franken für jede Standardfläche 
100 Franken für jede Standardfläche 


Eine Standardfläche ist eine Flache von 6 X 9 Zentimetern ( 2 V 2 X 3 V 2 Zoll). 


Eine Standardfläche darf nicht mehr als vier bildlidie Wiedergaben enthalten, die Wiedergaben verschie- 
dener Ansichten desselben Musters oder Modells oder Wiedergaben verschiedener Muster oder Modelle 
sein können. 


Normale Ländergebühr: 

— für eine Einzelhinterlegung 

— für eine gewöhnliche Sammelhinterlegung 

— für die ersten zwanzig Muster oder Modelle einer besonde- 
ren Sammelhinterlegung 

Normale Länderzusatzgebühr bei einer besonderen Sammel- 
hinterlegung 


5 Franken für jeden bezeichneten Staat 
5 Franken für jeden bezeichneten Staat 


5 Franken für jeden bezeichneten Staat 

2,50 Franken für jeden bezeichneten Staat 
für jede Gruppe oder Teil 
einer Gruppe von zwanzig 
Mustern oder Modellen mit 
Ausnahme der ersten zwan- 
zig Muster oder Modelle 


Länder gebühr für die Neuheitsprüfung: 

eine Gebühr, deren Höhe jeweils von der nationalen Behörde eines Staates mit Neuheitsprüfung festge- 
setzt wird. Diese Gebühr darf weder drei Viertel der für die Hinterlegung der Muster oder Modelle bei 
der nationalen Behörde erhobenen Gebühr überschreiten, noch höher sein als fünfzig Franken: 
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— pour chaque groupe de cinq dessins ou modeles compris dans un depot multiple si les dessins ou 
modeles compris dans ledit groupe (1) sont des varianles du meme dessin ou modele ou (2) s'il s'agit 
du meme dessin ou modele incorpor^ dans differents objets 


— par dessin ou modele dans tous les autres cas. 

Si, au cours de l'examen, l'Administration nationale constate que les dessins ou modeles n'ont pas ete 
groupes sur la base des deux criteres susmentionnes. eile en informera le deposant qui aura un delai 
minimum de 60 jours pour effectuer le paiement des sommes dont il est redevable en raison de la difference 
de calcul du montant des taxes. Par contre, si le deposant, apres avoir acquitte les taxes, constate qu'il 
n'a pas epuise les possibilites de groupement visees ci-dessus, il peut demander ä TAdministration natio- 
nale que lui soient remboursees les sommes provenant de la difference de calcul du montant des taxes. 


Taxe internationale de renouvellement: 

— pour un depot contenant un seul dessin ou modele 50 Francs 


— pour le Premier dessin ou modele d'un depot multiple 

ordinaire 

— pour chaque dessin ou modele supplementaire d'un depot 

multiple ordinaire 

— surtaxe visee ä l'article 6 alin^a 2 lettre (b) par depot .... 


50 Francs 

10 Francs 
10 Francs 


Le depot multiple special sera divise en depöts comprenant au maximum 20 dessins ou modeles diacun, 
ä la seule fin de calcul de la taxe de renouvellement. 

Taxe etatique de renouvellement; 

— pour un depot comprenant un seul dessin ou modele 10 Francs par Etat designe 

— pour un depot multiple ordinaire 10 Francs par Etat designe 

Le depot multiple special sera divise en depöts comprenant 20 dessins ou modeles au maximum ä la seule 
fin de calcul de la taxe de renouvellement. 

Pour l’enregistrement et la publication de la description visee 
ä l'article l^r alinea 3 lettre (a) si eile comporte de 41 ä 100 mots 10 Francs 


Pour l'enregistrement et la publication des ctiangements affec- 
tant la propri6t6 d'un dessin ou modele dans un ou plusieurs 
Eats, affectant tout ou des droits de propriet^ relatifs ä un seul 
dessin ou ä plusieurs dessins compris dans le möme depot 
multiple 25 Francs 

Pour l’enregistrement et la publication des changements des 
noms ou d'adresses relatifs ä un seul dessin ou plusieurs dessins 
compris dans le meme depot multiple 5 Francs 

Pour la delivrance d’extraits du Registre ou du dossier 15 Francs par page ou fraction de page 


Pour la delivrance d'une copie du cerüficat de depot 15 Francs 

Pour la fourniture de renseignements contenus dans le Registre 15 Francs par heure ou fraction d'heure 

necessaire en vue de la four- 
niture des renseignements 

Pour la certification conforme d'une photographie, d'une reprd- 
sentation graphique, d'un exemplaire ou d'une maquette fournis 
par toute personne demandant une teile certification 10 Francs 
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— für jede Gruppe von fünf in einer Sammelhinterlegung zusammengefaßten Mustern oder Modellen, 
wenn die in dieser Gruppe zusammengefaßten Muster oder Modelle. (1) Varianten desselben Musters 
oder Modells sind oder (2) wenn es sich um dasselbe Muster oder Modell handelt, das in verschiedenen 
Gegenständen verkörpert ist 

— für jedes Muster oder Modell in allen übrigen Fällen. 

Stellt die nationale Behörde im Verlauf der Neuheitsprüfung fest, daß die Muster oder Modelle nicht nach 
den beiden oben genannten Gesichtspunkten zusammenyefaßt worden sind, so teilt sie dies dem Hinter- 
leger mit, der während einer Frist von mindestens sechzig Tagen den sich aus der unterschiedlichen 
Gebührenberechnung ergebenden Fehlbetrag nachzahlen kann. Stellt dagegen der Hinterleger nach der 
Zahlung der Gebühren fest, daß er von den oben genannten Möglichkeiten der Zusammenfassung nicht 
erschöpfend Gebrauch gemacht hat, so kann er von der nationalen Behörde die Rückerstattung des sich 
aus der unterschiedlichen Gebührenberechnung ergebenden, zu viel gezahlten Betrages verlangen. 

Internationale Erneuerungsgebühr: 

— für eine Hinterlegung, die ein einziges Muster oder Modell 


enthält 50 Franken 

— für das erste Muster oder Modell einer gewöhnlichen Sam- 
melhinterlegung 50 Franken 

— für jedes weitere Muster oder Modell einer gewöhnlichen 

Sammelhinterlegung 10 Franken 

— Zusdilagsgebühr gemäß Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe (b) je 

Hinterlegung 10 Franken 


Die besondere Sammelhinterlegung wird ausschließlich zum Zweck der Berechnung der Erneuerungs- 

gebühr in Hinterlegungen von höchstens zwanzig Mustern oder Modellen aufgeteilt. 

Ländergebühr für die Erneuerung: 

— für eine Hinterlegung, die ein einziges Muster oder Modell 

enthält 10 Franken für jeden bezeidineten Staat 

“ für eine gewöhnliche Sammelhinterlegung 10 Franken für jeden bezeidineten Staat 

Die besondere Sammelhinterlegung wird ausschließlich zum Zweck der Berechnung der Erneuerungs- 

gebühr in Hinterlegungen von höchstens zwanzig Mustern oder Modellen aufgeteilt. 

Gebühr für die Registrierung und Veröffentlichung der Be- 
schreibung gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe (a), wenn sie 41 
bis 100 Worte umfaßt 10 Franken 

Gebühr für die Registrierung und Veröffentlichung von Ände- 
rungen, die sich auf das Recht an einem Muster oder Modell in 
einem Staat oder mehreren Staaten oder die sich auf alle oder 
einen Teil der Rechte an einem einzigen oder mehreren der in 
derselben Sammelhinterlegung zusammengefaßten Muster oder 
Modelle beziehen 25 Franken 

Gebühr für die Registrierung und Veröffentlichung von Namens- 
oder Anschriftsänderungen, die sich auf ein Muster oder Modell 
oder auf mehrere in derselben Sammelhinterlegung zusammen- 
gefaßte Muster oder Modelle beziehen 5 Franken 

Gebühr für die Ausstellung von Auszügen aus dem Register 

oder den Akten 15 Franken für jede volle oder angefan- 

gene Seite 

Gebühr für die Ausstellung einer Kopie der Hinterlegungs- 
bescheinigung 15 Franken 

Gebühr für die Auskunftserteilung über den Inhalt des Registers 15 Franken für jede volle oder angefan- 
gene Stunde, die für die Aus- 
kunftserteilung aufgewendet 
werden muß 

Gebühr für die Beglaubigung eines Lichtbildes, einer graphi- 
schen Darstellung oder eines Gegenstandes, die mit dem An- 
trag auf eine solche Beglaubigung vorgelegt werden 10 Franken 
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Pour la REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE: Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Joseph Löns 
Kurt Haertel 


Pour la RßPUBLIQUE ARABE UNIE; 


Für die VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK; 


Pour TAUTRICHE: 


Für ÖSTERREICH: 


Pour la BELGIQUE: Für BELGIEN: 

Francois Xavier van der Straten-Waillet 


Pour le DÄNEMARK: 


Pour la RßPUBLIQUE DOMINICAINE; 


Pour l'ESPAGNE: 


Pour les FTATS-UNIS D'AMßRIQUE: 


Für DÄNEMARK: 


Für die DOMINIKANISCHE REPUBLIK; 


Für SPANIEN: 


Für die VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 


Pour la FINLANDE: 


Für FINNLAND: 


Pour la FRANCE: 


Für FRANKREICH: 


Guiliaume Finniss 


Pour la RßPUBLIQUE POPULAIRE DE HONGRIE: 


Für die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK: 


Pour riRLANDE: 


Für IRLAND: 


Pour ITTALIE: 


Pour le LIECHTENSTEIN: 


Pour le LUXEMBOURG: 


Giuseppe T a 1 a m o 
Marcello Roscioni 


Alfred Hübe 


Jean-Pierre Kremer 


Für ITALIEN; 


Für LIECHTENSTEIN: 


Für LUXEMBURG: 


Pour le MAROC: 


Für MAROKKO: 


Pour MONACO; 


Jean Rey 

Jean Marie Notari 


Für MONACO: 


Pour la NORVEGE: 


Für NORWEGEN: 


Pour les PAYS-BAS: 


G. M. J. Veldkamp 
C. J. de Haan 


Für die NIEDERLANDE: 


Pour la RßPUBLIQUE POPULAIRE ROUMAINE: 


Für die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK: 


Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 


Pour le SAINT SIEGE: 


Für den HEILIGEN STUHL: 


Aug. H. M. Albregts 


Pour la SUEDE; 


Für SCHWEDEN: 


Pour la SUISSE: 


Für die SCHWEIZ: 


Hans Morf 


Pour la TURQUIE: 


Für die TÜRKEI: 


Pour la REPUBLIQUE FEdERALE POPULAIRE Für die 

DE YOUGOSLAVIE: FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK JUGOSLAWIEN: 

Vladimir Savic 
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Denkschrift 


Das Haager Abkommen über die internationale 
Hinterlegung gewerblicher Muster oder Modelle ist 
am 6. November 1925 als Nebenabkommen zu der 
Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutze des ge- 
werblichen Eigentums geschlossen worden. Durch 
das Abkommen wird der internationale Schutz der 
gewerblichen Muster oder Modelle (Geschmacks- 
muster) im Gebiet der Vertragstaaten erreicht. Es 
eröffnet den Angehörigen dieser Staaten die Mög- 
lichkeit, ihre Geschmacksmuster durch eine einzige 
Hinterlegung beim Internationalen Büro zum 
Schutze des gewerblichen Eigentums in Bern (jetzt 
Genf) in sämtlichen Vertragstaaten zu schützen. 
Diese Hinterlegung ersetzt alle formellen Voraus- 
setzungen einer nationalen Hinterlegung der Ge- 
schmacksmuster in den Vertragstaaten. Die materiel- 
len Schutzvoraussetzungen richten sich allerdings 
nach dem nationalen Recht der einzelnen Vertrag- 
staaten, nur für die Schutzdauer der Geschmacks- 
muster sieht das Haager Musterabkommen eine die 
Vertragstaaten bindende einheitliche Regelung vor. 

Am 2. Juni 1934 ist das Haager Musterabkommen 
in London revidiert worden. Dennoch blieb der Mit- 
gliederbestand des Abkommens klein. Zur Zeit 
gehören der Londoner Revisionsfassung 14 Staaten 
an. Der Hauptgrund für die Zurückhaltung vieler 
Staaten in der Frage des Beitritts zu dem Abkom- 
men besteht darin, daß das Abkommen keine Ver- 
öffentlichung der beim Internationalen Büro hinter- 
legten Geschmacksmuster vorsieht. Das Internatio- 
nale Büro veröffentlicht nur die Tatsache der 
Hinterlegung als solche, nicht aber auch eine Ab- 
bildung des hinterlegten Musters. Eine Reihe von 
Staaten, insbesondere Italien und die USA vertreten 
die Auffassung, daß es sich bei dem Schutz der 
Geschmacksmuster nicht um Urheberrechte sondern 
um gewerbliche Schutzrechte handele und es mit der 
Rechtsnatur eines gewerblichen Schutzrechts nicht 
zu vereinbaren sei, daß das Schutzrecht ohne Ver- 
öffentlichung des geschützten Gegenstandes erteilt 
werde. In cier Absicht, durch eine Änderung des 
Abkommens den Beitritt weiterer Staaten zu dem 
Abkommen zu erreichen und im Bereich des Mög- 
lichen liegende Kündigungen durch Vertragstaaten 
zu vermeiden, wurde eine erneute Revisionskonfe- 
renz anberaumt, die vom 14. bis 28. November 1960 
im Haag stattgefunden hat. An der Konferenz haben 
Vertreter von insgesamt 27 Staaten, darunter auch 
der Bundesrepublik, teilgenommen. Die Konferenz 
hat am 28. November 1960 eine Neufassung des 
Haager Musterabkommens und seiner Ausführungs- 
ordnung beschlossen, die sich zum Teil wesentlich 
von dem bisher geltenden Rechtszustand unterschei- 
det. Die Neufassung ist von 11 Staaten unterzeichnet 
worden (Belgien, Frankreich, Italien, Jugoslawien, 
Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, Monaco, 
Schweiz, Vatikanstadt, Bundesrepublik Deutschland), 
von denen Italien, Jugoslawien und Luxemburg dem 
Abkommen bisher nicht angehört haben. 


Zu der Revisionsfassung des Abkommens und der 
Ausführungsordnung ist im einzelnen zu bemerken: 

A. 

Abkommen 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 enthält keine sachliche Änderung der frü- 
heren Fassung. Er bestimmt insbesondere, daß dem 
Abkommen nur Mitgliedstaaten des Internationalen 
Verbandes zum Schutze des gewerblichen Eigentums 
angehören können. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 bestimmt die im Abkommen verwendeten 
Begriffe. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 entspricht sachlich dem früheren Artikel 1 
in Verbindung mit Artikel 3 der Pariser Verbands- 
übereinkunft zum Schutze des gewerblichen Eigen- 
tums. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 enthält eine Neuerung. Bisher konnte die 
internationale Hinterlegung beim Internationalen 
Büro nur durch den Hinterleger unmittelbar vorge- 
nommen werden. Artikel 4 Abs. 1 Nr. 2 sieht nun- 
mehr auch eine Hinterlegung durch Vermittlung der 
zuständigen nationalen Behörde eines vertragschlie- 
ßenden Staates vor, wenn die Gesetzgebung dieses 
Staates es gestattet. Nach Absatz 2 kann die natio- 
nale Gesetzgebung eines vertragschließenden Staates 
sogar verlangen, daß jede internationale Hinter- 
legung, die ihren Ursprung in diesem Staat hat, 
durch Vermittlung seiner nationalen Behörde einge- 
reicht wird. Die Nichtbeachtung einer solchen Vor- 
schrift berührt allerdings die Wirkung der inter- 
nationalen Hinterlegung in den übrigen Vertrag- 
schließenden Staaten nicht. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 regelt die bei der Hinterlegung zu beach- 
tenden Förmlichkeiten. Als wesentliche Neuerung 
ist zu vermerken, daß das Hinterlegungsgesuch nach 
Absatz 2 Nr. 1 die Liste der vertragschließenden 
Staaten enthalten muß, in denen auf Verlangen des 
Hinterlegers die internationale Hinterlegung wirk- 
sam sein soll. Für jeden der in der Liste bezeich- 
neten Staaten ist nach Artikel 15 Abs. 1 Nr. 2 eine 
besondere Gebühr zu bezahlen. Nach der bisherigen 
Fassung des Abkommens wirkt die Hinterlegung 
ohne weiteres in allen Vertragstaaten mit Ausnahme 
des Ursprungsstaates. Die neue Regelung soll den 
Hinterleger veranlassen, sein Muster nur für die 
Staaten anzumelden, in denen er tatsächlich Schutz 
zu erhalten wünscht. Es wird dadurch verhindert, 
daß Vertragstaaten Muster schützen müssen, an 
deren Schutz in diesen Staaten die Anmelder selbst 
kein Interesse haben. 
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Nach Absatz 4 kann eine Hinterlegung mehrerer 
Muster mit einem Antrag (Sammelhinterlegung) im 
Gegensatz zum bisherigen Rechtszustand nur vorge- 
genommen werden, wenn die Muster für Gegen- 
stände bestimmt sind, die zu derselben Klasse der in 
Artikel 21 Abs. 2 Ziff. 4 vorgesehenen internationa- 
len Klassifikation der Muster oder Modelle gehören. 

Zu Artikel 6 

Absatz 1 bestimmt die Registerführung durch das 
Internationale Büro. 

Absatz 2 regelt den Zeitpunkt, zu dem die inter- 
nationale Hinterlegung als vorgenommen gilt. 

Absatz 3 enthält die wichtigste Neuregelung der 
Revisionsfassung. Wie bereits oben dargelegt, soll 
das Internationale Büro in Zukunft nicht nur die 
Tatsache der Hinterlegung eines internationalen 
Musters veröffentlichen, sondern eine Abbildung 
des Musters selbst. Die Muster werden in einem 
regelmäßig erscheinenden Mitteilungsblatt entweder 
in Schwarz-Weiß oder auf Antrag des Hinterlegers 
farbig wiedergegeben. Das Internationale Büro hat 
dieses Mitteilungsblatt den nationalen Behörden 
der vertragschließenden Länder in kürzester Frist 
zu übersenden. Die Veröffentlichung kann jedoch 
auf Antrag des Hinterlegers bis zu einer Höchst- 
dauer von 12 Monaten aufgeschoben werden (Ab- 
satz 4 Buchstabe a). Diese Bestimmung kommt Indu- 
striezweigen entgegen, die ihre Muster nach der 
Anmeldung noch für eine gewisse Zeit geheim- 
halten wollen (z. B. der Modeindustrie). Wird jedoch 
für eine internationale Anmeldung die Priorität 
einer nationalen Anmeldung beansprucht, so be- 
ginnt die Dauer von 12 Monaten mit dem Prioritäts- 
datum der nationalen Anmeldung. Absatz 4 regelt 
im übrigen die Zurücknahme der Hinterlegung, 
deren Veröffentlichung aufgeschoben ist, und die 
Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung der Ge- 
bühren. Außerdem ist bestimmt, daß der Hinterleger 
auch im Falle der auf geschobenen Veröffentlichung 
jederzeit die sofortige Veröffentlichung verlangen 
kann. 

Nach Absatz 4 Buchstabe d) hält das Internationale 
Büro die Registrierung einer von einem Antrag auf 
Aufschiebung der Veröffentlichung begleiteten Hin- 
terlegung geheim. Im übrigen ist der Inhalt des Re- 
gisters und alle beim Internationalen Büro hinter- 
legten Schriftstücke und Gegenstände der Öffent- 
lichkeit zugänglich. 

Zu Artikel 7 

Absatz 1 Buchstabe a) regelt die Wirkung der inter- 
nationalen Hinterlegung und entspricht Artikel 4 
Abs. 2 und 3 der bisherigen Fassung. Die internatio- 
nale Hinterlegung ersetzt alle durch das nationale 
Gesetz der einzelnen Vertragstaaten vorgeschriebe- 
nen Formalitäten und alle für diesen Zweck vorge- 
sehenen Verwaltungshandlungen der Behörde dieses 
Staates. Absatz 1 Buchstabe b) bestimmt entsprechend 
dem bisherigen Rechtszustand, daß sidi der mate- 
rielle Schutz der internationalen Hinterlegung nach 
dem nationalen Recht der einzelnen Vertragstaaten 
richtet. Neu ist, daß die Wirkung auch in dem Ver- 
tragstaat eintritt, in dem das Muster seinen Ur- 
sprung hat. Nach Artikel 1 der bisherigen Fassung 
war die Wirkung im Ursprungsland ausgeschlossen. 


Nach Absatz 2 kann jedoch die Gesetzgebung eines 
Vertragstaates vorsehen, daß internationale Hinter- 
legungen, die in seinem Gebiet ihren Ursprung 
haben, dort keine Wirkungen erzeugen. 

Zu Artikel 8 

In Artikel 8 Absätze 1 bis 3 sind neue Schutzvor- 
schriften zugunsten eines Hinterlegers vorgesehen, 
für dessen Hinterlegung ein Vertragstaat auf Grund 
einer behördlichen Prüfung den Schutz verweigert. 
Für diesen Fall ist bestimmt, daß die nationale Be- 
hörde innerhalb einer Frist von 6 Monaten dem 
Internationalen Büro mitteilen muß, daß das Muster 
oder Modell den Erfordernissen des nationalen Ge- 
setzes nicht entspreche. Wenn die Schutzverweige- 
rung nicht innerhalb der sechsmonatigen Frist mit- 
geteilt wird, so erzeugt die internationale Hinter- 
legung ihre Wirkungen in diesem Staat vom Zeit- 
punkt der Hinterlegung an. Nur in einem Staat mit 
Neuheitsprüfung tritt die Wirkung erst nach Ablauf 
der 6-Monats-Frist ein. 

Nach Absatz 2 ist die Frist von dem Zeitpunkt an 
zu berechnen, an dem die nationale Behörde die 
Nummer des regelmäßig erscheinenden Mitteilungs- 
blattes erhalten hat, in dem die Registrierung der 
betreffenden internationalen Hinterlegung ver- 
öffentlicht ist. 

Absatz 3 sichert dem Hinterleger gegen die den 
Schutz verweigernde Entscheidung der nationalen 
Behörde die gleichen Rechtsmittel, wie wenn er sein 
Muster oder Modell unmittelbar bei dieser Behörde 
hinterlegt hätte. Im übrigen regelt Absatz 3 den 
Inhalt der in Absatz 1 bezeichneten Mitteilung der 
nationalen Behörde. 

Absatz 4 sieht die Möglichkeit vor, daß die nationale 
Behörde eines vertragschließenden Staates verlan- 
gen kann, daß der Anmelder den Namen des wirk- 
lichen Schöpfers des Geschmacksmusters angibt. 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 stellt klar, daß für eine internationale Hin- 
terlegung die Priorität einer vorangehenden natio- 
nalen Hinterlegung in Anspruch genommen werden 
kann. Diese nationale Hinterlegung muß jedoch in 
einem Mitgliedstaat des Internationalen Verbandes 
zum Schutz des gewerblichen Eigentums vorgenom- 
men worden sein. 

Zu Artikel 10 ' 

Absatz 1 bestimmt, daß die internationale Hinter- 
legung alle fünf Jahre erneuert werden kann, und 
zwar ohne Antrag durch einfache Zahlung der 
Erneuerungsgebühren. Dies stellt eine Abweichung 
von der bisherigen Fassung dar. Bisher konnte 
die internationale Hinterlegung nach 5 Jahren auf 
Antrag um weitere 10 Jahre verlängert werden 
(Artikel 7 und 11 Abs. 1 der Londoner Fassung). 
Die in Absatz 2 vorgesehene Nachfrist von sechs 
Monaten für die Erneuerung der internationalen 
Hinterlegung entspricht Artikel 5^^® Abs. 1 der Pari- 
ser Verbandsübereinkunft zum Schutze des gewerb- 
lichen Eigentums. 

Artikel 10 regelt im übrigen das Verfahren der 
Erneuerung. 
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Zu Artikel 11 

Absatz 1 regelt die Dauer des den international 
hinterlegten Mustern oder Modellen zu gewähren- 
den Schutzes abweichend von der bisherigen Fas- 
sung (Artikel 7). Während die Frist bisher 15 Jahre 
betrug, ist nunmehr eine Mindestfrist von 10 Jahren 
vorgesehen. Dem Abkommen ist jedoch ein Proto- 
koll beigefügt, in dem sich die diesem Protokoll 
angehörenden Staaten verpflichten, eine Mindest- 
schutzdauer von 15 Jahren zu gewähren. Nach Ab- 
satz 1 Buchstabe b) wird für den Fall, daß in einem 
Staat mit Neuheitsprüfung der Schutz zu einem 
späteren Zeitpunkt als dem der internationalen Hin- 
terlegung beginnt, die Schutzdauer vom Zeitpunkt 
des Schutzbeginns in diesem Staat an berechnet. 

In den Absätzen 2 und 3 ist bestimmt, daß ein ver- 
tragschließender Staat, der für die national hinter- 
legten Muster oder Modelle einen längeren Schutz 
als 10 Jahre gewährt, den international hinterlegten 
Mustern oder Modellen einen Schutz von gleicher 
Dauer zu gewähren hat, es sei denn, daß er dies in 
seiner nationalen Gesetzgebung ausgeschlossen hat. 
Der neue Absatz 4 sieht für einen vertragschließen- 
den Staat die Möglichkeit vor, die international 
hinterlegten Muster oder Modelle auch nach dem 
Erlöschen der internationalen Hinterlegung in sei- 
nem Gebiet national weiter zu schützen. 

Zu Artikel 12 

Absatz 1 bestimmt, daß das Internationale Büro jede 
Änderung, die das Recht an einem internationalen 
Muster oder Modell berührt, zu registrieren und zu 
veröffentlichen hat. Die Bestimmung entspricht Arti- 
kel 17 der alten Fassung. 

Absatz 2 bestimmt, daß die Registrierung die glei- 
chen Wirkungen hat, wie wenn sie durch die natio- 
nalen Behörden der vertragschließenden Staaten 
vorgenommen worden wäre. 

Zu Artikel 13 

Artikel 13 regelt den Verzicht auf eine internatio- 
nale Hinterlegung; er entspricht Artikel 13 der 
alten Fassung, 

Zu Artikel 14 

Absatz 1 wiederholt den schon in Artikel 5D der 
Pariser Verbandsübereinkunft ausgesprochenen 
Grundsatz, daß ein vertragschließender Staat für die 
Anerkennung des Schutzrechts nicht verlangen kann, 
daß auf dem das Muster oder Modell verkörpern- 
den Gegenstand ein Zeichen oder Vermerk der 
Hinterlegung angebracht wird. Dagegen ergibt sich 
aus den Absätzen 2 bis 4, daß die nationale Gesetz- 
gebung eines vertragschließenden Staates zu ande- 
ren Zwecken als für die Anerkennung des Schutz- 
rechts einen solchen Vermerk verlangen kann. Als 
Vermerk soll in diesem Fall das Symbol ® in Ver- 
bindung mit der Angabe des Jahres der internatio- 
nalen Hinterlegung sowie des Namens oder der 
üblichen Abkürzung des Namens des Hinterlegers 
oder der Nummer der internationalen Hinterlegung 
genügen. Die Anbringung des Schutzvermerks soll 
in keiner Weise als Verzicht auf den Schutz aus 
dem Urheberrecht oder auf irgendein anderes Recht 
ausgelegt werden. Die Vorschrift über die Anbrin- 
gung eines Schutzvermerks auf dem Gegenstand des 


Musters entspricht amerikanischen Rechtsvorstellun- 
gen. Die Vorschrift ist demgemäß auf amerikanische 
Anregung in das Abkommen aufgenommen worden. 

In dem oben erwähnten Zusatzprotokoll ist zu Ab- 
satz 2 Buchstabe b) die weitere Bestimmung enthal- 
ten, daß sich die diesem Protokoll angehörenden 
Staaten verpflichten, die Anbringung eines Schutz- 
vermerks nicht zu verlangen. 

Zu Artikel 15 

Artikel 15 regelt die für die internationale Hinter- 
legung zu zahlenden Gebühren, die im einzelnen 
in der Ausführungsordnung angeführt sind. Es sind 
zwei Gruppen von Gebühren unterschieden: 

1. die Gebühren für das Internationale Büro, 

2. die Gebühren für die vom Hinterleger bezeich- 
neten vertragschließenden Staaten, in denen die 
Hinterlegung wirksam sein soll. 

Zu den letztgenannten Gebühren gehört auch eine 
besondere Gebühr für jeden vertragschließenden 
Staat mit Neuheitsprüfung, wenn dieser Staat eine 
Gebühr für die Durchführung dieser Prüfung ver- 
langt. Neben dieser Gebühr ist jedoch nach Absatz 2 
die in Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe a) erwähnte allge- 
meine Staatengebühr nicht zu zahlen. 

Zu Artikel 16 

Absatz 1 bestimmt, daß die für die vom Hinterleger 
bezeichneten vertragschließenden Staaten zu zahlen- 
den Gebühren nach Artikel 15 Abs. 1 Nr. 2 vom 
Internationalen Büro an die betreffenden Staaten 
jährlich überwiesen werden. Nach Absatz 2 kann 
jeder vertragschließende Staat dem Internationalen 
Büro erklären, daß er auf diese Gebühren im Ver- 
hältnis zu anderen Staaten verzichtet, wenn diese 
Staaten den gleichen Verzicht erklären. Den Ver- 
zicht kann er auch für die internationalen Hinter- 
legungen aussprechen, die in seinem Gebiet ihren 
Ursprung haben. 

Zu Artikel 17 

Artikel 17 regelt den Inhalt der Ausführungsord- 
nung. 

Zu Artikel 18 

Artikel 18, der sachlich dem bisherigen Artikel 21 
entspricht, stellt klar, daß die Bestimmungen dieses 
Abkommens nicht hindern, die Anwendung weiter- 
gehender Vorschriften des nationalen Rechts eines 
vertragschließenden Staates in Anspruch zu nehmen, 
und daß sie in keiner Weise den Schutz berühren, 
der den Werken der Kunst und den Werken der 
angewandten Kunst durch internationale Verträge 
und Abkommen über das Urheberrecht gewährt 
wird. 

Zu Artikel 19 

Artikel 19 spricht den Grundsatz aus, daß die für 
das Internationale Büro bestimmten Gebühren so 
festzusetzen sind, daß sie alle Ausgaben des inter- 
nationalen Dienstes der Muster oder Modelle des 
Büros sowie die Ausgaben decken, die für die Vor- 
bereitung und Durchführung von Zusammenkünften 
des Internationalen Ausschusses für Muster oder 
Modelle (Artikel 21) oder von Konferenzen für die 
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Revision dieses Abkommens erforderlich sind, und 
daß sie die Aufrechterhaltung des in Artikel 20 vor- 
gesehenen Reservefonds ermöglichen. 

Zu Artikel 20 

Artikel 20 sieht die Bildung eines Reservefonds vor, 
dessen Höhe 250000, — Schweizer Franken beträgt. 
Der Reservefonds soll aus den Einnahmenüberschüs- 
sen des internationalen Dienstes der Muster oder 
Modelle des Genfer Büros gespeist werden. Nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens soll der Reserve- 
fonds zunächst durch Zahlungen einmaliger Beiträge 
der Vertragstaaten gebildet werden. Diese einmali- 
gen Beiträge sollen aus den Überschüssen der 
Gebühren zurückgezahlt werden. 

Die Höhe dieser Beiträge richtet sich nach der Klasse, 
welcher der Staat nach Artikel 13 Abs. 8 der Pariser 
Verbandsübereinkunft zum Schutze des gewerb- 
lichen Eigentums angehört. Die Bundesrepublik 
gehört der 1. Klasse an und hat daher zusammen mit 
den anderen Staaten der 1. Klasse den höchsten 
Beitrag zu zahlen. Wenn man davon ausgeht, daß 
das Abkommen bei seinem Inkrafttreten von zehn 
Staaten ratifiziert worden ist, von denen einige der 

1. Klasse und die übrigen niedrigeren Klassen ange- 
hören, wird der von der Bundesrepublik zu zah- 
lende Betrag etwa 50 000, — Deutsche Mark betragen. 
Insoweit wird der Bund also durch die Ratifikation 
des Abkommens mit Kosten belastet. Es ist jedoch 
damit zu rechnen, daß dieser Betrag aus den Über- 
schüssen der Gebühren des Genfer Büros wieder 
zurückgezahlt wird. 

Die Bildung eines Reservefonds ist in der bisherigen 
Fassung des Abkommens nicht vorgesehen. Die 
Zweckmäßigkeit der Bildung eines solchen Fonds 
hat sich aber dadurch erwiesen, daß der Geschmacks- 
musterdienst des Genfer Büros in den vergangenen 
Jahren mit Defizit gearbeitet hat und aus eigenen 
Mitteln nicht in der Lage war, dieses Defizit abzu- 
decken. 

Zu Artikel 21 

Artikel 21 enthält eine Neuerung gegenüber der 
alten Fassung, indem er die Bildung eines Inter- 
nationalen Ausschusses für Muster oder Modelle 
vorsieht, der aus Vertretern aller vertragschließen- 
den Staaten bestehen soll. Von den Befugnissen die- 
ses Ausschusses sind hervorzuheben: 

1. Er kann die Ausführungsordnung ändern; 

2. er kann den Höchstbetrag des in Artikel 20 vor- 
gesehenen Reservefonds ändern; 

3. er stellt die internationale Klassifikation der 
Muster oder Modelle auf, die in Artikel 5 Abs. 4 
vorgesehen ist; 

4. er bereitet Revisionen des Abkommens vor. 

Artikel 21 regelt im übrigen Fragen der Abstimmung 
und der Einberufung des Internationalen Ausschus- 
ses für Muster oder Modelle. 

ZuArtikel22 

Artikel 22 bestimmt das Verfahren der Änderung 
der Ausführungsordnung. 


ZuArtikel23 

Artikel 23 regelt Fragen der Unterzeichnung und 
der Ratifizierung. 

Zu Artikel 24 

Artikel 24 bestimmt, daß nur Mitglieder des Inter- 
nationalen Verbandes zum Schutze des gewerb- 
lichen Eigentums dem Abkommen beitreten können. 

Zu Artikel 25 

Nach Absatz 1 verpflichtet sich jeder vertragschlie- 
ßende Staat, die gewerblichen Muster oder Modelle 
zu schützen. Eine solche Bestimmung ist bereits in 
dem neuen Artikel 5 q^nnquies ^jgr in Lissabon revi- 
dierten Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutze 
des gewerblichen Eigentums enthalten. Dennoch hat 
Artikel 25 Abs. 1 Bedeutung für diejenigen Vertrag- 
staaten, die die Lissaboner Fassung der Pariser 
Verbandsübereinkunft nicht ratifizieren sollten. 

Absatz 2 stellt fest, daß jeder vertragschließende 
Staat bereits im Zeitpunkt der Hinterlegung seiner 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in der Lage sein 
muß, den Bestimmungen dieses Abkommens die 
gesetzliche Wirkung zu verleihen. 

Zu Artikel 26 

Artikel 26 regelt das Inkrafttreten des Abkommens. 
Er enthält die wichtige Bestimmung, daß das Ab- 
kommen erst in Kraft tritt, wenn mindestens zehn 
Staaten ihre Ratifikations- oder Beitrittsurkunde 
hinterlegt haben, unter denen sich vier Staaten be- 
finden müssen, die dem Abkommen bisher noch nicht 
angehört haben. Durch diese Bestimmung soll dem 
Hauptzweck der Revision, den Mitgliederbestand 
des Abkommens zu erweitern, Rechnung getragen 
werden. 

Zu Artikel 27 

Diese Bestimmung sieht die Möglichkeit der Erstrek- 
kung des Abkommens auf Kolonien, Protektorate 
usw. vor. 

ZuArtikel28 

Artikel 28 regelt die Kündigung des Abkommens. 
Zu Artikel 29 

Artikel 29 enthält Bestimmungen über die Einberu- 
fung von Konferenzen zur Revision des Abkom- 
mens. 

ZuArtikelSO 

Diese neue Bestimmung sieht vor, daß mehrere ver- 
tragschließende Staaten der Regierung der Schwei- 
zerischen Eidgenossenschaft jederzeit anzeigen kön- 
nen, daß eine gemeinsame Behörde an die Stelle der 
nationalen Behörde jedes dieser Staaten tritt, und 
daß sie für die Anwendung der Artikel 2 bis 17 die- 
ses Abkommens als ein einziger Staat anzusehen 
sind. Es ist hier an Fälle gedacht, in denen Gruppen 
von Staaten einheitliche Rechtsvorschriften auf dem 
Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes schaffen, 
wie z. B. die Benelux-Staaten und die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft. 

Zu Artikel 31 

Diese Bestimmung regelt die Beziehungen zwischen 
den Staaten, die bisher schon dem Abkommen ange- 
hörten, und den neuen Mitgliedstaaten. 
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Zu Artikel 32 

Artikel 32 bestimmt, daß das bereits oben erwähnte 
Zusatzprotokoll insofern Bestandteil des Abkom- 
mens wird, als die Unterzeichnung und Ratifizierung 
des Abkommens sowie der Beitritt zu diesem Ab- 
kommen durdi einen Staat, der dem Haager Abkom- 
men bereits angehört, zugleich als Unterzeichnung 
und Ratifizierung des Protokolls und als Beitritt zu 
dem Protokoll gilt, wenn dieser Staat bei der Unter- 
zeichnung oder der Hinterlegung seiner Beitritts- 
urkunde keine ausdrückliche gegenteilige Erklärung 
abgibt. Jeder dem Haager Abkommen neu beitre- 
tende Staat kann das Protokoll unterzeichnen oder 
ihm beitreten. Er kann seine Verpflichtung dabei auf 
einen Teil des Protokolls beschränken. 

Zu Artikel 33 

Diese Bestimmung regelt die Unterzeichnung und 
Hinterlegung der Übereinkunft sowie die Übersen- 
dung beglaubigter Abschriften an die beteiligten 
Regierungen. 


B. 

Ausf ührungso rdnung 

ZuArtikell 

Artikel 1 regelt die Formalitäten und den Inhalt des 
Hinterlegungsgesuchs. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 trifft Bestimmungen über die Sammelhin- 
terlegung (vgl. Artikel 5 Abs. 4 des Abkommens). 
Er bestimmt in Absatz 1 abweichend von der bis- 
herigen Fassung, daß die Zahl der Muster oder 
Modelle, die ein Hinterleger in einer Sammelhinter- 
legung zusammenfassen kann, nicht größer sein darf 
als 20, wenn er keinen Antrag auf Aufschiebung der 
Veröffentlichung stellt, und nicht größer als 100, 
wenn er die Aufschiebung der Veröffentlichung be- 
antragt. Nach Artikel 1 der bisherigen Fassung der 
Ausführungsordnung konnte eine Sammelhinter- 
legung bis zu 200 Muster oder Modelle umfassen. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 regelt das Verfahren für den Antrag auf 
Aufschiebung der Veröffentlichung der Registrie- 
rung des Musters oder Modells. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 bestimmt die Einzelheiten der für die 
Veröffentlichung einzureichenden Lichtbilder oder 
anderen graphischen Darstellungen des Musters 
oder Modells. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 sieht für einen Vertreter die Einreichung 
einer Vollmacht vor und verlangt für den Antrag 
auf Registrierung von Änderungen die Einreichung 
der notwendigen Belege. 


Zu Artikel 6 

Artikel 6 regelt das Verfahren für die Erneuerung 
der internationalen Hinterlegung. 

Zu Artikel 7 

Artikel 7 setzt die für die internationale Hinter- 
legung zu zahlenden Gebühren fest, deren Höhe im 
einzelnen aus der der Ausführungsordnung beige- 
fügten Gebührentabelle hervorgeht. Zu den Gebüh- 
ren ist zu bemerken, daß sie weit höher sind als 
bisher. Dies hat verschiedene Gründe. Einmal haben 
sich die bisherigen Gebühren ohnehin als zu niedrig 
erwiesen, so daß beim Geschmacksmusterdienst des 
Genfer Büros in den letzten Jahren ein erhebliches 
Defizit entstanden ist. Die Gebühren hätten da- 
her ohnehin angehoben werden müssen. Fer- 
ner entstehen durch die nach dem neuen Abkommen 
vorgesehene VeröffentliSiung erhebliche Veröffent- 
lichungsgebühren. Hinzu kommen noch die Gebüh- 
ren, die für die einzelnen Staaten zu zahlen sind, 
in denen die Hinterlegung wirksam werden soll. 

Wenn jedoch der mit der Revision verfolgte Zweck 
erreicht wird und eine Reihe wichtiger Staaten dem 
Abkommen beitreten, wird die internationale Hin- 
terlegung für die Anmelder trotz der erhöhten 
Kosten vorteilhaft sein, weil sie immer noch billiger 
ist als die sonst erforderlichen zahlreichen nationa- 
len Hinterlegungen. 

Zu Artikel 8 

Artikel 8 sieht vor, daß das Internationale Büro 
kein besonderes Register der Hinterlegungen anlegt, 
sondern daß jeder Anmelder drei Exemplare der 
Anmeldung einreicht, von denen eins als amtliche 
Registrierungsurkunde gilt und nach Unterzeichnung 
durch den Direktor des Internationalen Büros oder 
durch den von ihm zu diesem Zweck bezeichneten 
Vertreter Teil des Registers wird. Hierdurch wird 
eine erhebliche Verwal tun gs Vereinfachung erzielt. 
Artikel 8 bestimmt im übrigen, was das Internatio- 
nale Büro zu registrieren und zu veröffentlichen hat. 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 bestimmt den Inhalt des vom Internatio- 
nalen Büro herauszugebenden regelmäßig erschei- 
nenden Mitteilungsblattes. 

Zu Artikel 10 

Artikel 10 befaßt sich mit der Behandlung der Mit- 
teilungen der nationalen Behörden über die den 
Schutz verweigernden Entscheidungen (vgl. Arti- 
kel 8 Abs. 1 des Abkommens). 

Zu Artikel 11 

Artikel 11 bestimmt, was nach Erlöschen der inter- 
nationalen Hinterlegung mit den vom Hinterleger 
eingereichten Gegenständen und Urkunden zu ge- 
schehen hat. 

Zu Artikel 12 

Diese Bestimmung regelt das Inkrafttreten der Aus- 
führungsordnung. 
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